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wie unordentlich Du bist ; da ist in der einen Tasche ein
großes Loch , warum sagst Du mir denn so was nicht ? In
fünf Minuten hätt

'
ich

' s Dir ausgebessert — pfuil — ich
kann die ganze Hand durchstecken /

„ Natürlich , wenn Du ' s absichtlich noch weiter aufreißt . "

„ Wie beliebt ? "

» Ich hör
'

doch , daß Du ' s thust . Das macht die Neu -

gierde , mein Frauchen ! "

„ Und ich hab
' s noch immer nicht , es sitzt ganz unten ;

zu gern möcht
'

ich wissen , was es ist . Es fühlt sich so
sonderbar an , und . . . sieh nur ! ' s ist ein kleiner Blei¬
soldat , ein Reiter . " — Sie holt einen kleinen , etwas ver¬

bogenen Bleisoldaten zum Vorschein und stellt ihn mitten

auf den Tisch . „ Aber , wie kommt der bloß in Deine Tasche ,
Hermann ? "

, und plötzlich erbleichend fügt sie mit ernster ,
leiser Stimme hinzu : „

' s ist einer von Karlchens Soldaten ! "

„ Was sagst Du da ? "
Ihr Mann tritt an den Tisch ,

nimmt das kleine Spielzeug in die Hand , betrachtet es an¬

dächtig und stellt es dann behutsam wieder hin , nachdem er
es ein wenig zurecht gebogen hat , sodaß der Reiter seinen
Arm — der Säbel fehlt — wieder drohend vorstreckt . Dann

sagt er seufzend : „ Ja , Du hast Recht ; er ist von ihm . "

Beide blicken nun schweigend nach dem kleinen Gegen¬
stand auf dem Tische hinüber .

Und in dem Augenblick taucht plötzlich — gleichsam aus
einer grauen Wolke hervorbrechend — die Erinnerung an
einen Wintertag vor ihnen auf , an ein großes Krankeu -

zimmer mit einem kleinen Bettchen darin , in welchem ei «

Bübchen liegt , das , den kleinen glühenden Kopf unruhig
hin und her werfend , fortwährend ängstlich die Frage hervor -

stößt : trinken ? trinken ?
Sie sehen den kleinen Bleisoldaten nicht mehr Mein

auf dem Tische stehen , sie sehen plötzlich auch zwei tltinc

Fingerchen , die den Reiter aufnehmen und ihu große
Sprünge machen lassen ,

— und in ihren ; tzhr « tihu Qfe

er erhält neben den Prozehkosten für die glückliche Durchführung
des Streites ein besonderes Honorar von 25,000 Mk . Wiinschens -
werth wäre nur , daß die

'
Gemeinde den Entschädigungsprozeß

wider die Herren 0 . Thüngen wegen widerrechtlicher Nutznießung
des Waldes von 1699 vis 1848 nicht wieder aufnähme , damit end¬
lich voller Friede einzöge . (Köln . Ztg .)

Nur ztvei Worte trug heute der Telegraph von München hier¬
her , aber an diesen zwei Worten hing die ganze wirthschaftliche
Existenz der Gemeinde . Sie lauteten : „ Prozeß gewonnen

" . Der
mehr als dreihundertjährige Prozeß der Burgsinner Gemeinde gegen
die Herren v . Thüngen , Lutzscher und AndreaSscher Linie , hat so¬
mit durch Urtheil des Obersten Landesgcrichts in München doch
noch vor Schluß des Jahrhunderts sein endgültiges Ende erreicht .
Es bleibt bei der Entscheidung des Kgl . Landgerichts Würzburg
oom 14 . Juli 1896 , wonach die Berufung der Herren v . Thüngen
akluwrisen und denselben die sehr bedeutenden Prozeß -
Vsten , aufzubürdcn sind . Echte bewundernswerthe Bauern¬
beharrlichkeit hat die Genieinde nach Ueberwindung zahlloser
Schwierigkeiten zum Ziel geführt . Die Enkel dürfen jetzt
ernten , was die Väter gesät haben . Das Objekt des Streites , in
dessen Besitz die Gemetnoe im Jahre 1862 wieder eingewiesen wurde ,
war aber auch des langen Ringens Werth . Es handelte sich um
Waldungen in der Ausdehnung von 2923 Hektar , welche jährlich
einen Brutto - Ertrag von 70 - bis 100,000 Mk . in die Gemeinde -
kaffc liefern . Es find prächtige Eichen - und Buchenwälder , auf der
Rhön - und « peffartfeitc des Sinnthales gelegen , vortrefflich be -
wirthschaftet und int Stande gehalten . Denn die Verwaltung führt
glücklicherweise nicht ein von der Gemeinde bestellter Forstbcamter ,
sondern ein Kal . Forstmeister, der den Wald Namens der Regierung
nach denselben Grundsätzen wie Staatrwaldungen bewirthschaftet, so¬
daß also auch für alle Zukunft einem Ausraubcn des Waldes , wie
es bei Bauernwäldern öfter geschieht , vorgebeugt ist . Die 37 Jahre ,
wahrend deren Burgsinn bereits die vorläufige Nutznießung des
Waldes hatte , haben dem Orte , der 1600 Einwohner zählt , ein

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
durch den Verlag 50 Pfg . monatlich , durch die
Post 1 Mk . 60 Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

wahrend deren Burgsinn bereits die vorläufige Nutznießung des
Waldes hatte , haben dem Orte , der 1600 Einwohner zählt , ein
ganz anderes Gepräge gegeben . Wohl ist nicht immer weise und
sparsam mit dem vielen Selbe gewirthschaftet worden , doch wurde
schon viel Gutes geschaffen . An öffentlichen Gebäuden allein

aufgcführt : Ratbhaus , Forsthaus , Armenhaus , drei neue
schulhauser , ein katholisches und ein protestantisches Pfarrhaus ,
« lnc Wasserleitung versorgt den Ort reichlich mit gutem Trink -
pafltt , die Straßen find im Stande gehalten . Der Reichthum
brr Gemeinde wirkt natürlich auch sehr fördernd auf den Wohl ,
stand der einzelnen . Bürger und Bauern zurück . In Burg -
stnn weiß man nichts von Gemeindeumlagcn und ebenso¬
wenig von Schulgeld ; sogar die Lernmittel bis zum Schieferstift
herab werden den Schulen unentgeltlich geliefert . Die Inhaber der
Gemeinde -Aeinter , Bürgermeister , Kasfirer ec., auch die Lehrer sind
aut bezahlt . 136 „ Nachbarn "

haben noch besondere Rechte : Jeder
derselben erhalt jährlich 20 Ster Holz zum Brennen , zudem Bau¬
holz , so viel er bedarf . Wer nicht will , braucht sich kein Brenn -
9° 11 zu kaufen , der Wald liefert Dürrholz mehr als genug . Unter
lolchen Umständen ist es nicht zu verwundern , daß die alten Hütten
allmählich fallen und neue schönere Häuser an deren Stelle treten ,die dem Orte schon äußerlich das Gepräge des Wohlstandes geben .
Die letzte Woche war noch eine Woche banger Sorge für die Gc -

pS Ende . Bei der Verhandlung vor dem Obersten Landesgcricht
halte der Vertreter der Herren v . Thüngen deren Sache in sehr

? Heise geführt und an den Urtbeilen der beiden Voriustanzen
herbe Kritik geübt , sodaß man die Zurückverweisung der Sache und
dm Fottgana des Prozesses nicht für unmöglich hielt . Umso größer
ist die Freude , daß nun doch die Entscheidung zu Gunsten dcr Ge -
Mnde ausgefallen ist , und daß sie sich des schwererkämpftcn Be -
WS nun für alle Zukunft sicher weiß . Die Herren v . Thüngen
Mnen den Verlust des Prozesses tragen , ohne sich graue Haare
wachsen zu lassen , da deren Wohlstand durch liegenden Besitz an
Wald und Feld , durch flottgehende Brauereien und große Kapitalien

1 gut fundirt ist . Haben sie doch allein durch den Verkauf des
RrußenbergeS an das Militärärar über 1 Million baar erhalten I
Der Vertreter der Gemeinde wird von derselben glänzend honorirt ;

( Nachdruck verboten .)

Der Bleisoldat .

Skizze von JustttS van Maurik .
Aus dem Holländischen von E . Otten .

§ „ Heute bist Du aber wirklich ein liebes Männchen , weil
| Du mir so schön beim Aufräumen hilfst — hörst Du ? "

E . » Na ja , die Schmeicheleien kenn '
ich ; — Du hast ja

r letzt Deinen Willen , Minna . "

„ Aber es war doch auch wirklich nöthig , daß Du in
Efc Deinem Kleiderschrank mal Ordnung machtest , Hermann ;

|
" un kann ich wenigstens Alle ? tüchtig rein machen . Brauchst

- Du diesen alten Hut noch ? "

„ Hm , nein ! Der ist schon schlecht — den kannst Du
verschenken .

"

W „ Aber , Hermann , Du bist ja heute ganz unglaublich ;
; das ist nun

'
schon das vierte Stück , von dem Du Dich

^ trennst , — ein Paar Siefel , ein Beinkleid , eine Weste . . . . "

M » Na , dann nimm nur gleich diesen kleinen Rock noch
l dazu, "

sagt Hermann lachend , während er seiner Frau ,
। welche die abgedankten Kleidungsstücke sammt und sonders
| auf einen Stuhl packt , einen dicken schweren Ueberzieher

zuwirft , der vor ihren Füßen langsam auf den Boden rutscht .
■ L » Und das nennst Du einen „ kleinen " Rock ? Alle
: Achtung ! Großer Gott , wie ist das Ding schwer und ganz
■ » «schimmelt ; der Schrank wird doch nicht etwa feucht sein ? "

K
Di « besorgte Hausfrau tritt in den großen liefen Wand -

lwrank , betastet sorgfältig die Wände mit ihren kleinen ,
° weißen Händchen und kehrt dann an den Tisch zurück , nach -

L dem sie sich zur Genüge davon überzeugt hat , daß der
Mdchrank absolut trocken ist .

r » Nein , hab
'

ich mich aber erschrocken !"
ruft sie aus , —

| »denk ' Dir doch nur , ein feuchter Schrank ! Aber wie ist es
M,Rttr möglich , daß der Rock so beschimmelt ist ? "

» Aber , beste Minna , natürlich , weil cc so lange da drin

könnte , besteht . Aber auch die Richter beurtheilen die Zu¬
lassung von „ Prozeßagenten "

( warum nicht „ Prozeß -
Vertreter " oder „ Prozeßführer

" ? ) wenig günstig . Beachtens -
werthe Bedenken macht u . A . der Landgerichtsrath Breitner
in der jüngsten Nummer der „ Deutschen Juristen - Zeitung "

geltend . Er bemängelt es , daß solche Agenten unterschieds¬
los bei jedem Amtsgericht zugelasscn werden können .
Nichtiger wäre es nach seiner Meinung gewesen , die Zu¬
lassung grundsätzlich auf solche Amtsgerichte zu be¬
schränken , bei denen kein Rechtsanwalt oder doch
nur einer ansässig ist ; in allen übrigen Fällen
fehle jedes Bedürfniß für deren Zulassung . In
Verbindung damit steht das weitere Bedenken , daß dem
zugelassenen Agenten , falls später das Bedürfniß für solche
Stellung wegfällt , die ertheilte Erlaubniß aus diesem Grunde
nicht entzogen werden darf . Die Folge würde also sein ,
daß bei dem mit einem oder mit zwei Prozeßagenten be¬
setzten Amtsgericht ein Anwalt sich fernerhin überhaupt nicht
niederlassen würde . Es ist wohl billigenswerth , daß die
Stellung des Agenten gesichert werden muß , aber indem
das nun geschieht , wird es verhindert , daß eine bessere als
die von ihm zu leistende Rechtspflege eintreten kann . Bei
der Zulassung von Prozcßagenten ist sodann das Fehlen
einer für sie geltenden Gebührenordnung zu bedauern , die
auch nicht etwa landesgesetzlich nachgeholt werden kann .
Immerhin , die neue Einrichtung besteht , und daß sie
manchem Bedürfniß entspricht , kann nicht bestritten werden .

* * *
* f )» f - und personal - Uachrichlen . Reichskanzler Fürst

Hohenlohe wird , dem „Berl . Lokal -Anz .
"

zufolge , 14 Tage in
Baden -Baden verweilen . Rach dieser seiner Erholung gewidmeten
Zeit reist der Fürst nach dem Stammsitze , dem Schloß Schillings¬
fürst , wo auch die Mitglieder der Familie zu kurzem Aufenthalt
Eintreffen werden .

* Berlin , 17 . Oktober . Der Angabe der „ Freisinnigen
Zeitung

"
, die „ Berliner Neuesten Nachrichten " seien in den Besitz

des Geheimraths Krupp übergegangen und als Direktor de « Blattes
sei Herr Schmeinburg , der Herausgeber der „Berliner Politischen
Nachrichten "

, mit einem Gehalt von 35,000 Mk . angestellt worden ,
wird in den „ Berliner Neuesten Nachrichten "

nicht widersprochen .
Der Kolonialrath trat gestern Vormittag unter dem Vor¬

sitz des Direktors der Koloinal -Abtheilnng , Dr . r . Bucht " , un
Reichstagsgebäude zusammen .

* Frauenarbeit in Fabriken . Im Neichsami oes Innern
ist inan damit beschäftigt , eine Vorlage behufs reichsgesetzlicher
Regelung der Beschäftigung verhetratheter Frauen in

'
Fabriken

anszuarbeiten . Der Reichstag hatte durch einen einstimmig ge¬
faßten Beschluß eine Erweitenmg des Verbots der Beschäftigung
weiblicher Arbeiter in gesundheitsgefährlichcn Betrieben , sowie die
Ausdehnungen der Schutzvorschriften auf die Hausindustrie verlangt .
Die zweite Forderung wurde damit begründet , daß durch eint
strengere Fabrikgesetzgebung wahrscheinlich eine große Menge von bis¬
herigen Fabrikarbeiterinnen zur Werkstätten - und Heimarbeit gedrängt
werben würde . Infolge dieses Beschlusses veranlaßte der Reichs¬
kanzler vor nunmehr einem Jahre die verbündeten Regierungen ,
ihre Fabrik - und Gewerbe - Inspektoren zu beauftragen , den Umfang ,
die Gründe und die Gefahren der erheblichen Zunahme der in den
Fabriken und Gewerbetrieben beschäftigten verheiratheten Frauen ,
sowie die Möglichkeit , Zweckmäßigkeit , dann Art und Weise der
Beschränkung re . in den Jahresberichten für 1898 an der Hand der
bisher gemachten Erfahrungen im Zusammenhang zu erörtern . Diese
Erhebungen bilden die Grundlage für die in Angriff genommenen
Vorarbeiten für die reichsgesetzllche Regelung dieser Frauenarbeit .

Anreraen - Aunalrme Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zurnachsterscheinendeu Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .
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Deutsches Keich .

Bassermann über die Zuchthausvorlage .
Der nationalliberale ReichstagSabgeordnete Bassermann

sprach vorgestern in Hockenheim ( Baden ) in einer Wähler -
Versammlung auch über die Zuchthausvorlage , die ja eigentlich
nur noch von den Konservativen und anderen Herrschaften
Stummscher Richtung vertheidigt wird , und führte nach der

„ Bad . Landesztg .
" aus , daß er keine Veranlassung habe ,

seinen ablehnenden Standpunkt zu modifiziren . Erfuhrfort :
„Wir dürfen keine Politik treiben , welche das Vertrauen der

Arbeiterkreise in die deutsche Reichsgesetzgebung erschüttert . Es
giebt nicht nur socialdemokratische Arbeiter , sondern auch eine große
Reche Arbeiter , die auf reichstreuem Boden stehen , Leute , die
absolut nichts wissen wollen von der Socialdemokratie . Es giebt
«n ber socialdemokralischen Partei auch viele Hunderttausende von
Mitläufern , die in dem Moment , wenn sie das Vertrauen zurück -
geroinnen , in die Reihen der nationalen Parteien zurück¬
kehren . Daun ist noch ein Gesichtspunkt zu berücksichtigen :
Deutschland ist nicht beliebt im europäischen Völker - Konzert .
Es kann ernst der Moment kommen , wo ein Weltkampf sich ent¬
facht , in welchem die deutsche Nation um ihre Existenz kämpfen
muß . In diesem Kampfe bedürfen wir auch der deutschen Arbeiter ,und deshalb müssen wir auch in ihnen das Vertrauen erhalten .
Wir müssen ihnen mit ehrlichem Gewissen sagen können , wir treiben
keme Klassengesetzaebung zu Gnusten der Großindustrie , wir wollen
auch Eure Interessen ganz und voll wahren . Die Vorgänge in
Westfalen , in Herne in diesem Sommer haben gezeigt , daß wir
Mgchtnnttel genug haben . Es ist nun eine große Agitation in
diesem Sommer für die Vorlage entfaltet worden , aber sie ist aus -
geganaen einzig und allein von der Großindustrie und ihrer Presse .
Ihr Ruf „ Schutz den Arbeitswilligen " ist eitel Heuchelei . Nicht
um den Schutz der Arbeitswilligen handelt es sich, sondern um
den Schutz der höchst eigenen Interessen und die Frage ihrer eigenen
Machlbedürfnisse . Wir müssen sein eine oolksthümliche Partei im
besten Sinne des Wortes , die für Alles Verständniß hat , für alle
Klassen für alle Bevölkerungsklassen unseres Vaterlandes , auch für
die Arbeiter .

Die „ Nalional - Zeiiung "
schreibt in einer Besprechung

dieser Rede des Reichstagsabgeordueten Bassermann , daß
aus Gründen , welche fchon bei der ersten Lesung jenes Ent¬
wurfs obwalteten , welche aber damals nicht genügend be¬
achtet wurden , eine veränderte Behandlung der Angelegen¬
heit in der zweiten Verathung geboten erscheine . Von
nationalliberaler Seite würden entsprechende Anträge ein¬
gebracht werden .

Prozeßagenten .
Die Verordnung des Justizministers vom 21 . September ,

wonach in Ausführung der Civil - Prozeßordnungsnovelle
Rechtskonsulenten unter gewissen Bedingungen von der Justiz¬
verwaltung zur mündlichen Verhandlung zugelassen werden
können ( und zwar unter dem Namen „ Prozeßagenten "

) ,
wird in Anwaltskreisen naturgemäß nicht gerade freundlich
benrtheilt . Die Erfahrung wird erst zu zeigen haben , ob
diese Neuerung den Stand und das Einkommen der Rechts¬
anwälte schädigen wird . Die Besorgniß , daß dies geschehen

gehangen hat — ich hab
'

ihn schon seit drei Jahren nicht
mehr angehabt . . .

"

„ Pfui , was für ein Verschwender bist Du doch ! Für
Abends ist der Rock noch mehr als gut genug .

"

„ Ach , das Ding war mir immer unbequem und viel zu
schwer ; darum hab

'
ich mir einen anderen gekauft . Sieh

'

nur , der Rock ist auch schon ganz fadenscheinig , hier an den
Aermeln — Du kannst Johann glücklich damit machen , mein
Kind ! "

„ Johann ? Aber Schatz , der Mensch ertrinkt in Deinem
Rock .

"

„ Dann muß er ihn eben etwas enger machen lassen .
"

„ Also — abgedankt , unwiderruflich ! "

» Fort mit Schaden ! "
ruft Hermann aus , und betrachtet

dann aufmerksam und andächtig ein Beinkleid , das noch „ so ,
so , la , la "

aussieht — es aber dennoch zum Wegwerfen be¬
stimmt , da er gerade dabei ist .

Inzwischen hat Minna sämmtliche Taschen des alten
Ueberziehers sorgfältig durchwühlt . — Es wäre doch möglich ,
daß noch was drin wäre , denkt sie , — Hermann gehört
nicht gerade zu den Ordentlichsten ! — und fördert dann
langsam und bedächtig eine beschimmelte Cigarre , einen kleinen
Bleistift und ein Taschentuch zu Tage .

Lachend neckt sie ihn : „ So , so , mein Herr ! Also so
wird für die Taschentücher gesorgt ? ! ' s ist was Schönes
— und noch dazu ein leinenes ! "

„ Sei nur froh , daß Du ' s wieder hast ; such
'

noch mal
gründlich , am Ende findest Du noch mehr ; aber kein Geld ,
darauf kannst Du Dich verlassen ! "

„ Ich bin schon dabei ; so — da ist auch noch ein Pferde -
bahnbillel "

. Während sie den Rock zusammenlegt , entdeckt sie
plötzlich ganz unten zwischen dem Futter etwas Hartes , das
sie ausrufen läßt : „ Was ist das ? ' s ist hart und . . . .
Vielleicht ein verlorener Thaler . Mann ! Hol

'
ihn doch'

raus , schnell ! Nein , es ist doch wirklich nicht zu glauben ^ ,

!?r
I.r
■
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Ausland .

Amerika und Transvaal .

Daß in dem Kriege zwischen England und der süd¬
afrikanischen Republik die allgemeinen Sympathieen auf
Seiten der Buren stehen , ist schon deshalb etwas Natür¬

liches , weil Großbritannien einen Rechtsbruch begeht und

sich daher a priori im Unrecht befindet . Nichtsdestoweniger

gießt es auch Leute , denen die Freundschaftsbezeigungen
gegen die Transvaaler arge Pein bereiten , und zu diesen

gehört in erster Linie der Präsident der Vereinigten Staaten

Mac Kinley . Wie bekannt , wurde er mit Petitionen
bestürmt , er solle zwischen den feindlichen Parteien
vermitteln . Dadurch gerieth er nun in ein böses
Dilemma , da er es angesichts der bevorstehenden

Präsidentschaftswahl mit Niemandem verderben will . Er

verfiel infolge dessen auf ein höchst eigenartiges Mittel , um

sich geschickt aus der Affaire zu ziehen : er ließ nämlich als

Gegengewicht gegen die Petitionen , die das Eingreifen der

Vereinigten Staaten zu Gunsten der Buren forderten , auch

solche an sich gelangen , die verlangten , er solle gemeinsame

Sache mit England machen , um für das Unrecht Geuug -

thuung zu erlangen , das den Uitlanders und insbesondere
den amerikanischen Bürgern in Transvaal zugefügt worden sei .

Auf dieWeisehat er , ohne sich bloßzustellen , einen ausreichenden
Vorwand , weder nach der einen , noch nach der anderen Seite

hin irgendwelche Maßnahmen zu ergreifen . Aber so einfach

liegen die Dinge denn doch nicht und die Sympathie - Kund¬

gebungen für die Buren ziehen immer weitere Kreise . So

ist in New - Jork ein großes Meeting abgehalten worden , wo
von zahlreichen Rednern der Politik Großbritanniens ein

Mißtrauensvotum ausgestellt und das Vorgehen der Burghers
durchaus gebilligt wurde . Daraufhin faßte man mehrere
Resolutionen , in denen die Proteste gegen England genau
fixirt sind . Das Wichtigste und für Mac Kinley Unangenehmste
aber ist , daß fich die gesetzgebenden Körperschaften mit der

Angelegenheit zu beschäftigen haben werden , denn der Senator

Masson kündigte an , er würde dem Senat eine Resolution
zu Gunsten Transvaals vorlegen mib die Absendung einer
in diesem Sinne verfaßten Adresse an die Königin Victoria
in Vorschlag bringen . Noch schlimmer ist der Zwiespalt in
Kanada , wo im Kabinett Uneinigkeit betreffs der ursprünglich
beabsichtigten Absendung eines kleinen Truppenkontingents nach
dem Transvaal herrscht . Die Minister widersetzten sich nämlich
dem Projekt , angeblich wegen der dadurch entstehenden Kosten .

In Wirklichkeit können diese aber gar keine Nolle spielen , da es

sich nur um wenige Hundert Mann gehandelt hätte , das Ganze

vielmehr in erster Linie eine Demonstration sein sollte .

von Natal den Feind unterstützen und fich ihm m einigen Fallen
anschlossen . Eine weitere Extraausgabe erinnert bte britischen
Unterthanen an die Pflichten der Königin gegenüber und warnt sie
vor deni Verkehr und vor Handelsbeziehungen mit Transvaal und
dem Oranje - Freistaat .

Ans rmd Amd .

Wiesbaden , 17 . Oktober .

o . So . Kg ». Kasteit ! -rr Großherzsü vonWcdlienburg -

Ktretih begeht seinen heutigen 80 . Geburtstag in aller Sülle .

Im Laufe des Vormittags sind zahlreiche Glückwuusihtelegramme

aus der mecklenburgischen Heimath , sowie von dem Kaiser und den

übrigen deutschen Fürsten eingelaufeu . Heute Nachinittag um 6 Nhc

findet im engsten Familienkreise im Hotel „Hohenzollern
" ein Fest¬

mahl statt . Dem Großherzog gefällt es sehr gut hier , insbesondere

sagt ihm die Luft so sehr zu , daß er seinen anfangs nur ans wenige

Tage berechneten Aufenthalt verlängert hat .

o . Ger ichts - Per sonalien . Herr Aktuar Trupp zu Wehen
ist zum Gerichtsschreiber daselbst ernaimt worden .

— Kurhaus . Einige biographische Mittheilungen über den

berühmten Dingenten des am Freitag stattsindenden elften Cyklus -

♦ Oesterreich Ungarn . Der morgen beginnenden Reichs -

raths - Sesfion rotrb allseitig mit größter Spannung entgegen¬
gesehen . Es dürfte schon bei der Wahl des Präsidiums zu
üirmischen Scenen kommen , weil die Rechte der Linken nur bte

zweite Präsidentenstelle zugestehen will , um sich so die Leitung der

Verhandlungen auch dann zu sichern , wenn der Präsident den

Vorsitz zu führen verhindert sei sollte .
* Spanien . Die meisten Läden in Barcelona sind wieder

geöffnet . Von 12,000 Steuerpflichtigen bezahlten 9000 , darunter

große Kaufleute , ihre Steuern .
* Philippinen . Die Insurgenten auf den Philippinen be¬

drohen Jlo Jlo . Sie marschiren , 12,000 Wann stark , durch die

Provinz Para .

ton zur Unterstützung der aus
augenblicklich 1,850,000 Francs . —

Das spärliche Eintreffen von Meldungen vom Kriegsschauplatz
beginnt bereits die Menge in hohem Grade zu beunruhigen und es

herrscht große Mißftimlmtng hierüber , besonders seit einige
regierungsfeindliche Organe durchblicken lassen , daß die Censur eine

Niederlage der englischen Truppen verheimlichen wolle . — Ans
Dundee wird berichtet , daß 1500 Buren mit 2 Kanonen vor der
Stadt erschienen sind . Am Vorabend der Besetzung von Newcastle
trafen 4000 Kaffen : vor Dundee ein , welche aus den Minen von

Johannesburg zurückkehrten . Die englischen Behörden weigerten
sich energisch,

'
diese Kaffern in die Stadt eindringen zu lassen und

errichteten ihnen Zelte vor der Stadt . Man befürchtete nämlich ,
dieselben würden die Stadt plündern . — In konservativen Kreisen
macht ffch eine starke Bewegung bemerkbar , welche dahin zielt , die

Führer der Iren , welche mit den Buren sympathisiren , unter bte

Anklage bes tzochverraths zu stellen .
hd . Kapstadt , 17 . Oktober . Um 10 Uhr Abends traf hier

die Meldung ein , es hätte ein schwerer Kampf zwüchen den

Truppen des Oranje - Freistaates und den Engländern bei Kimberley
stattgefunden . Die Meldung ist von Eingeborenen hierhergebracht

* Zu « angeblichen Waffarre einer deutschen Expedition
im Hinterland von Kamerun liegt jetzt em thellweiseS Demenü

vor . Von bestunterrichteter Seite erfährt der „Hamb . Storr . , daß
die Kunde vom Tod des Herrn Lohmeyer durch ein Telegramm
des Vertreters der Deutsch -Westafrikanischen Handelsgesellschaft m

Rio del Reh auf das Bestimmteste dementiri wird . Der militärische
Leiter der (^ xptbtiion war Keuhuini v . Dticid (nid )t «aiitft ) , der

auker von dem erwähnten Herrn Lohmeyer von acht nn -

geborenen Polizeisoldaten und 120 Lastträgern begleitet war .
Hebet das Schicksal des Offiziers liegen feine bestimmten
Nachrichten vor . Herr v . Queis war >m September vorigen
Jahres mit Herrn v . Carnap - Quernheim abgereist , um sich

unabhängig an
"

bet Kolonialpolitik zu betheil igeu . Beide Herren
landeten

'
zunächst in Liberia und untersuchten die dortigen Ver¬

hältnisse mit Bezug auf die Anwerbung von Weileuteu tu bte

Kameruner Pflanzungen und fichrten den letzteren eine Anzahl
Arbeiter zu Mit bein Arbeiterkominisfar v . Carnap unternahm

Herr v Queis im November , gleich nach bet Ankunft in Kamerun ,
eme N ise in bas nördliche Gebiet , wo es ihnen gelang , in wenigen
Wochen mehrere Hundert Arbeiter für die Pflanzungen zu gewinnen .
Da Herr v . Queis sich auf diese Weise rasch in die kolonialen Ver -

hältmsse eingeweiht hatte , übertrug ihm der Gouverneur vor etwa
6 Monaten Die Leitung der Station Rio bei Rey . Hoffentlich er¬

halten wir von diesem hoffnungsvollen Kolonialpionier und den
anderen Weißen bald beruhigende Nachriäiten .

Nechtsanw » . . . ----- ------
Mitgliederzahl von 4224 gegen 4147 im Vorjahr . Der Kapital -

gruudstock hat sich von 630,513 Mk . im Vorjahr auf 644,687 Mk .
erhöht . Für Unterstützungen ist ausgeschieden der Betrag von
84,739 Mk ., hiervon waren am l . Juli 1899 schon über 69,800 Mk .
durch Ueberweisungeu verfügt .

England und die Bnrenstaaten .

hd . Kerli « , 16 . Oktober . Das „Berliner Tageblatt
" erhält

aus London von angeblich diplomatischer Seite Mittheilung über
den Zweck des Besuches des russischen Ministers des Auswärtigen ,
Grafen Murawjew , in Paris . Darnach sollen die Berathungen
Delrossos und Murawjcws darauf gerichtet sein , auf welche Weise
man etwaige Schwierigkeiten Englands in Südafrika in gemein¬
samem Interesse dieser beiden Allurten ausnutzen könnte .

hd . Paris , 16 . Oktober . Wie bestimmt verlautet , wird noch Ende
dieser Woche ein wichtiges politisches Ereigiiiß erwartet . Die

letzte Unterredung , tveldje Graf Murawjew mit dem französischen
Minister des Aeußern gehabt , habe zu einem Einverständniß über
die Transvaal - Angelegenheit geführt . Man erwartet , daß in
der nächsten Woche die Veröffentlichung dieser Vereinbarung er¬
folgen wird .

hd . London , 16 . Oktober . Die „ Central News " melden : Die
letzten Nachrichten aus Mafeking über Kimberley , ehe der Draht
zerschnitten wurde , lauten : Die Stadt wird von den Buren un¬
aufhörlich mit Bomben beworfen . Es geht das Gerücht von der
Kapitulation , doch ist nichts Sicheres bekannt . — „DailyTelegraph

"

wird aus Pietermaritzburg gemeldet : Der Vorstoß der Buren

nach ActonhonieS bei Ladysmith und deren Rückzug bezweckte , die
Truppen des Generals Withe in die Drakenbing -Pässe hinein -

zuziel >eil , während Kolonnen der Buren von Norden und Osten
Dundee und Ladysmith angreifen sollten . Diese List ist miß¬
lungen . Indessen soll General Withe über 15,000 Manu Truppen
in Ladysmith verfügen . In Glencoe verlautet , General
Joubert bereite eme Defensivstellung in Laingsnek vor . —

Seit gestern sind die Meldungen ans Kapstadt vollständig aus -

geblicben infolge der energischen Censur , welche über alle süd¬
afrikanischen Telegramme verhängt ist . — Der Berichterstatter der

„Times " in Südaftika meldet , daß 300 Gepäckwagen der Buren
nach Ladysmith unterwegs sind , während über 5000 Buren sich
bereits auf englischem Gebiet befinden . General Joubert hat dem
Korrespondenten der „Times "

untersagt , die Truppenbewegungen
der Buren xn verfolgen . Zwei Compagnieen befinden sich als Vor¬
posten der Buren -Armee bet Newcastle . — Aus Kapstadt wird

offiziös bestätigt , daß starke Truppen -Abtheilungen aus Transvaal
und dem Oranie - Freistaat in Natal eingetroffen sind . Der englische
General White hat zwei Regimenter gegen die Buren ausgesandt
mit dem Befehl , dieselben anzugreisen . In Port Natal ist
gestern ein aus Indien kommendes Transportschiff mit
700 Mann englischen Truppen angekommen . — „ Daily
Matt " meldet aus Kapstadt : Kiinberley wird von den
Buren in Masse belagert . Details fehlen noch . Die Buren haben
den Telegraph durchschnitten . Kimberley ist vollständig isolirt .
Die Buren besetzten den Bahnhof von Svhfontein bei Kimberley
und warfen Schanzen ans . Der Zweck dieses energischen Vor¬
gehens ist der Wunsch , Cecil Rhodes zu fangen . — Die

„ Times " veröffenüichen in ihrer heutigen Abend -Ausgabe ein Tele¬
gramm aus Kapstadt , wonaä ) die Afrikander in der Kap -
kolonie beschlossen haben , mit denBnreu gemeinsame
Sache zu machen . Diese Meldung wird den Londoner TranSvaal -
f reif en bestätigt . — Nach Meldungen aus Kapstadt ist Kimberley
von den Buren vollständig eingefchlofsen . Mafeking soll bereits
von denselben erobert feilt .

hd . Drindre , 16 . Oktober . Gestern besetzten die Buren unter
Viljoen und Oberst Schiel Newcastle , hißten die Transvaalflagge
und rückten auf Ladysmith vor . — Bei Dundee wurden eiutge
Schüsse zwischen einer englischen Patrouille und einer Abtheiluug
Buren , welche den Buffalo überschritten , gewechselt , aber ohne Ver¬
luste . Ladysmith ist vorzüglich befestigt . General White hat
9000 Manu dort und 4000 bei Dundee . Er kann also den Angriff
ruhig abwarten . — Nach den neuesten Meldungen aus Natal
sind 16,000 Buren mit 12 Geschützen von Osten aufgebrochen und

stehen 15 Meilen von Dundee . Ebenso sind die Buren bei Lady¬
smith im Vormarsch begriffen . Man erwartet einen großen Angriff
auf beide Plätze .

Loudon , 16 . Oktober . Der „(Streubig News " wird aus
Kapstadt gemeldet , daß das aus Afrikandern zusammengesetzte
Ministerium der Kapkoloitie sich geweigert hat , die Freiwilligen
einzuberufen . Die englischen Behörden haben nun auf eigene Faust
die Freiwilligen eiabeiufeii . Die Lage ist kritisch .

wb . Pietermaritzburg , 16 . Oktober . (Reuter .) (ritte Extra¬
ausgabe des Amtsblattes protlamirt das Kriegsrecht für die Bezirke
Newcastle , Dundee , Kiipriver , Umflnga und Upper Tugela und
erklärt , es sei Grund zu der Annahme vorhanden , daß die Bürger

hd . London , 17 . Oktober . Das Meeting gegen Transvaal

verlief äußerst enthusiastisch. Der Lord - Major erklärte unter

großem Beifall : Ein Heiner afrikanischer Staat habe der Königin
des ersten Reiches der Welt ein Ultimatum geschickt . Das sei der
Dank dafür , daß England großmüthig den Buren ihr Land ge¬
geben habe . Eine Stimme rief : Laßt die kämpfen , welche den

Krieg angestiftet haben . Der Rufer wurde sofort unter Mißhand¬
lungen hinauSgeworfen . Ein Börsentnann erklärte , es war ein

Deutscher . Schließlich wurde eine Resolutton angenommen , worin
die Schuld an dem Kriege Transvaal zitgeschoben und das Ver¬
trauen der Londoner Bürger zur Regierung erklärt wird .
( Die Fabel von dem Wolf und dem Lamm , das jenem das Wasser
getrübt haben sollte und deshalb aufgefressen wurde , wird wieder aftuell .
D . R .) — Der „ Standard " meldet aus Dundee : 2000Buren mit 16

Feldgeschützen trafen Sonntag in Dannhausen , 18 Meilen nordöstlich
von

'
Dundee , ein . Man glaubt , der Feind will diese Stadt um «

zingeln und von der Verbindung mit Ladysmith abschneiden . —

„ Daily Chronicle " meldet aus Kapstadt : Kommandant Crotnje
belagert Kimberley . Das Trinkwafser für Kimberley ist 15Meilen

entfernt , doch ist Wasser in der Nähe vorhanden . — „Globe " will

erfahren haben , die Trattsvaal -Negierung habe eine Belohnung von
5000 Pfund für die Auslieferung von Cecil Rhodes , sei es tobt
ober lebendig ausgesetzt . — Das Schicksal von Vryburg erregt
Besorgniß . Die Kriegsschiffe „Niobe " und „Diadem " vom Kanal¬

geschwader gingen nach dem Kap ab , der Kreuzer „Thetis
" aus

Malta nach der Delagoa -Bai . - „ Daily Telegraph
" berichtet , daß

die Buren in drei Kolonnen in Natal eimnarschirt sind . Sie

haben Jngonani besetzt . Etwas nördlich von Dundee befinden sich
16,000 Buren in dieser Gegend . Eine Kolonne von 1000 Mann

hat die Stadt Dannhausen , einige Mttlen südlich von
Dundee , besetzt . Die Buren des Oranje -Freistaats , so wirb

demselben Blatt berichtet , haben Doncoerport besetzt . Man
erwartet jeden Augenblick einen Angriff auf Burgersdorp . —

Nack hier eingetroffenen Privatmeldungen aus Holland sollen die
Buren bereits Mafeking eingenommen und in der dortigen Kirche
einen Dankgottesdienst

'
abgehalten haben . Die Besatzung von

Mafeking unter Oberst Baden -Pavell soll nur 600 Mann stark

gewesen sein . Ob die Besatzung kapitulirt hat ober gerettet ist ,
ist nicht bekannt . — Die Subskription zur Unterstützung ber aus
Transvaal Geflüchteten betragt augenblicklich 1,850,000 Francs . —

Das spärliche Eintreffen von Meldungen vom Kriegsschauplatz

worben .
hd . Lissabon , 17 . Oktober . Auf Veranlassung der englischen

Regierung Hai Portugal beschlossen , die an seine ostafrikanische
Kolonie äustoßende Transvaalgrcnze militärisch stärker zu besetzen ,
damit die Buren nicht verleitet werden , einen Gewaltstreich m
jener Gegend auszuführen .

hd . Dom , 17 . Oktober . Wie verlautet , wird Italien mit
einer ausdrücklichen Neutralitäts -Erklärung gegenüber Transvaal
als Beispiel vorangehen . Die offizielle Publikation soll bevor stehen .

iifwetter Ferne ein heiseres gebrochenes Slimmchen , welches

versucht : „ Topp , Topp !"
zu rufen . Dann folgt ein ent¬

setzlicher Hustenanfall ; das kleine liebe Gesichtchen wird voll¬

ständig verzerrt und blauroth , die Augen werden unnatür¬

lich groß , der kalte Schweiß tritt auf die kleine Stirn , auf
die Schläfen . Noch ein langer heiserer röchelnder Husten ,
ein Seufzer , und dann — nichts mehr .

Noch immer steht der kleine Neitersmann mit dem

drohend vorgestreckten Arm vor ihnen auf dem Tisch ; ei »
Lichtstrahl streift das glänzende bleierne Pferdchen ; und vor

ihren Augen flackert und wimmelt der silberne Schein , nun ,
da sie an jenen traurigen Tag zurückdenken . Sie hatten
nicht gewußt , daß ihr Kind so bedenklich erkrankt sei . An

jenem Nachmittag war er sogar munterer als je , während

Hermann , der eben erst aus dem Büreau zurückgekommen
war , in Hut und Ueberzieher vor seinem Bettchen stand
und mit den Soldaten spielte ..... und da , plötzlich ,
geschah es . Kaum hatte er noch gespielt , da war er schon
todtl Anfangs hatten sie

' s nicht glauben können , nicht

glauben wollen , allein die Worte des eiligst herbeigerufenen

Arztes : „ es ist aus / gaben ihnen die fürchterliche Gewiß ,

heit , daß ihr kleiner Karl , ihr Liebling , sie auf immer ver¬

lassen habe .
Wie aus einem Traume erwachend , schlägt Minna plötz¬

lich mit einem schweren Seufzer die Augen auf , und während
ihr die Thränen über die runden Wangen rinnen , sagt sie

leise , kaum hörbar : „ Er war doch so süß , so lieb . Er
würde nun schon acht Jahre alt sein . '

„ Ist das wirklich schon drei Jahre her ? "

„ Ja , im November war ' s schon so lange ; nun weiß
ich

' L auch ganz genau , daß ich ihm damals den kleinen
Soldaten aus der Hand genommen habe , als es ihm plötzlich
so schlecht wurde .

-

„ Und ich hatte ihn ihm gegeben , veil er so still und

grtig zu Bett Iaa . e

„ Ja ,
' s ist jammerschade um den prächtigen Jungen .

"

Minna drückt ihr Tafchetiiuch an die Augen , und ihr
Mann kaut nervös auf seiner Unterlippe , während er lang¬

sam den Kopf schüttelt .

Judeflen wird hinter ihnen die Thür leise aufgestoßen
und , ohne daß sie es merken , trippelt hastig ein kleines ,
etwa dreijähriges Mädchen herein .

Plötzlich fühlt Minna einen Ruck an ihrem Kleide und

hört ein feines Slimmchen rufen : „ Multi ! Multi ! Anni

zu Mutti kommen !"

Halb erschreckt, halb erfreut wendet sie sich rasch um und

nimmt das Kind auf den Arm : „ Annchen , bist Du da ?

aber wie kommst Du nur hierher , Kind ? "

„ Teppe auf , Mutti ! "

„ Schatz , Engel , Liebling , krabbelst Du schon so ganz
allein die Treppen hinauf ? Pfui , da ? darfst Du aber nie

wieder ihn « , verstanden ? — Gieb mir nun rasch einen

Kuß , so ! " und das kleine Mädchen innig an die Brust
drückend , es herzend und küssend , sagt sie : „ Sag

'
, Hermann ,

sieht sie nicht genau so aus wie er ? "

„ Ganz genau so .
" — „ Aber , Liebling , bekommt denn

Papmchen gar nichts ? "

Das Kind läßt sich von Mutters Arm auf den Tisch

gleiten und springt dann rasch auf Hermann zu , der es auf -

fäugt und herzlich küßt .

„ Nun küß Papa aber mal tüchtig , hörst Du ? "

„ Ach , Du liebes , gutes Papachcu l " schmeicheltdie Kleine ,
während sie beide Aermchen um Hermanns Hals schlingt .

„ Na , na , drück mich nur nicht tobt , Du Wildfang ! "

lacht Papa , während er sie vor fich auf den Tifch stellt .
Der kleine bleierne Reiter ist umgcfallen und erglänzt

nun im Lichte : das Kind sieht ihn , greift danach und sagt

strahlenden Auges : „ Das ist für Anni , nicht ? "

Hermann und Minna sahen einander an , wehmüthig ,
dankbar , schweigend .

Aus Kunst und Leben .

* Knrnptzonie - Konzrrte . In dem morgen Mittwoch , den
18 . b . Mts ., unter Leitung des Kgl . Kapellmeisters Herrn Professor
Franz Mannstaebt stattfinbenben Symphonie -Konzerts zum
Besten ber Witwen - und Waiseu - Pensions -Austalt ber Mitglieder
des Kgl . Theater -Orchesters kommt außer bet bereit « genannten
Symphonie A - dur Rr . 7 von L . ean Beethoven und der beiben

Sätzen aus „Mein Vaterlanb " ein Cyklus symphonischer Dichtungen
von F . Smetana a ) „Vvsehrad

"
, erster Thell , anb b ) „Uttaoa

( Molbau ) , zweiter Theil , noch Ouvertüre zu , 2luacreou von
L . Cherubim zur Aufführung . Fräulein Rose ffttmger singt außer
ber Arie „O zitt ' re nicht

" aus der „ Zcmdkifiöte
" von Mozart

a ) „ Villcmelle " von E . Dell 'Aqna , b ) „Der Nußbaum
" und

c ) „ Aufträge
" von R . Schumann .

* Dir Schwester Heinrich Keine » , Frau Charlotte Embben ,
gebotene Heine , ist , wie gemeldet , Samstag in Hamburg gestorben .
Sie wurde am 18 . Oktober 1800 geboren , wäre also am Mittwoch
99 Jahre alt geworben . Ihren Bruder hat sie um mehr al »

43 Jahre überlebt . Wenn sie körperlich auch unter den Folgen
einer schweren Operation zu leiben hatte , ber sie sich im vorigen

Jahre hatte unterziehen muffen , so blieb doch bis in bte letzte Zeit
ihr Geist völlig klar . Bekanntlich hat bie Kaiserin Elisabeth , al »

sie auf ihren Steifen einmal nach Hamburg kam , ber greifen edjtoefter
des von ihr hochgeschätzten Dichter « einen Besuch abgeftattet . AIS

Andenken überreichte Frau Embben ber Kaiserin mehrere Briefe

Heinrich Heines , und bie Kaiserin nahm diese an und verwahrte

sie forgfälrig in einer Mappe . Nach dem Tobe der Kaiserin
ordnete der Kaiser an , daß diese Briefe Heines der Schwester des

Dichters wieder zurückgestellt werden , und Ercherzogm Marie

Valerie sendete die Briefe an Fran Embben in Begleitung erncS

Schreibens , worin sie in jartfilistiger Weise erklärte , daß die Briese
des Dichters , welche von ihrer kaiserlichen Mutter pietätvoll anf -

bernährt worden waren , nun am besten wieder bei der Spenderin

derselben aufgehoben seien . Fran Embben bildete eme lebendige

Chronik des Lebens ihres Bruders und teilte von den schayen
ihrer Erinnerung gern den Besuchern mit , die zu , ihr kamen ,
um etwas davon zu erfahren . Sie hinterlaßt einen Lohn , Baron

L . H . v . Enibden .
* Verschiedene MittheUnnsr « . Ter bekannte Schau¬

svieler Emanuel Reicher har den Plan gefaßt , eme Hochschule

de gestern die Arbeiten
KongrefftSHamdura .

für dramatische Kunst ins Leden zu rufen .
Der Orientalistenkongreß beendi

und wählte als Versammlungsort der nächsten



17 . Oktober 1899 . Seite SWiesbadener Tagblatt ( Abeud - Ansgabe ) . Gering : Langgane 27 ,Ro . 4S6 . 47 . Jahrgang .

i

Die Revision

tn

konnten al

!ch-
irem

Kleinen ab . Von größter Wichtigkeit ist cs , eine
milde reizlose seife anzuwenden , welche die Thätig -
kcit der Haut fördert , sie geschmeidig macht , vor

--- v ; überhaupt in

sprach , da er doch schon wegen Mißhandlung seiner Ehefrau mehrere
Strafen erlitten habe . Der erste Richter wies ihm jedoch nach , daß
es sich bei jeder Bestrafung nm eine andere Mißhandlung handele .
2i .

~
.t des Angeklagten wurde vom ersten Strafsenat nach

dein Anträge des Reichsanwälts kostenpflichtig verworfen .

sondern auch der Erzherzog Franz ;
präsumtive Thronfolger , sich zu verheirathen gel .
der Gräfin Sophie Ehotck , der früheren Hofdame der Erzherzogs
Isabella . — Nach Berichten aus Sofia ist die Regierung di

△ Mainz , 17 . Oktober . Rheinpegel : Im 4 cm Bor¬
mittaas gegen 1 m — cm am gestrigen Vormittag .

gsabclla.
'

— Nach Berichten aus Sofia ist die Regierung den
ssizieren und Beamten bereits zwei Monate das Gehalt schuldig .

Die Finanzlage des Landes soll trostlos sein .

Kehle Nachrichten .
Tontinental -Tele graphen -Somvagai ^.

b6 . Madrid , 17 . Oktober . In Barcelona stifteten die
Studenten gestern wiederum Unruhen . Der Rektor mußte die
Gendarmerie zum Einschreiten veranlassen .

vielen Fällen Hautleiden verhütet und beseitigt . Da nun hervor¬
ragende Aerzte die „ Palent -Myrrhostn - Seife " als die beste Kinder -

seife erklärten , dieselbe auch aus der Ausstellung von Erzeuzuissen
für Kinderpflege rc . in Müuchen -Rymphenburg die höchste Aus -

zeichnnug , die „ goldene Medaille "
erhielt , so liegt ee im Interesse

einer jeden Mutter , nur diese Seife für den täglichen Gebrauch zu
nehmen . Ueberall , auch in den Apotheken , erhältlich . F 5

Wie « , 17 . Oktober . In bestunterrichtetcn Kreisen cirknlirt
die Meldung , daß nicht nur die Kron Prinzessin Stephanie ,
sondern auch der Erzherzog Franz Ferdinand , der
präsumtive Thronfolger , sich zu verheirathen gedenke , und zwar mit

Sport .
O Dadflchrspont . Der Hauptgautag des Gauverbands IX

des „ D . R .- B .
" findet kommenden Sonntag , den 22 . er . , zu

Frankfurt a . M .- Bockenheim im Saale des . Hotel Forell
"

statt .
Die Tagesordnung ist eine sehr umfangreich « ; außer dem Bericht
des Vorstandes und der vorzunehmeuden Neuwahlen steht u . A . die
Berathung von nicht weniger als 22 eingegangenen Anträgen der
Gauvereine zur Verhandlung . Letztere betreffen fast durchweg die
Neuschaffung bezw . Ergänzung von sportlichen Arrangements , ein
Beweis des regen Sportsgeistes , welcher in dem Gauverband IX
pulsirt . Die Mitgliederzahl des Gaues hat auch in dem
abgclaufcnen Verwaltimgsjahre nicht unwesentlich zirgenommen .
Im Oktober 1897 zählte derselbe 1428 , zur selben Zeit 1898 1899 ,
im vergangenen Jahre 2339 und am 15 . Oktober er . 2529 BundeS -
mitglicdcr mit 64 Vereinen . Die Finanzverhältnisse des Gaues
sind die denkbar besten ; bei 20,576 Mk . 32 Pf . Einnahmen und
15,480 Mk . 9 Pf . Ausgaben ergäbt sich als Vortrag für neue
Rechnung ein Bestand von 5096 Mk . 23 Pf . Die Veranstaltung
des Gautages ist dem „ Nadfahrer -Klub Bockeuheim "

übertragen ,
welcher nach Schluß der Verhaudlungen seinen Gästen einen großen
KonimerS Mit besonderen Unterhaltungsstücken bietet .

Geschäftliches .

Sorgsame Mütter ! Ä
der Hanl bei Kindern , besonders im zartesten
Siinglingsalttr , sollte eine Hauptaufgabe jeder
Mutter sein , denn hiervon hängt tu vielen Fällen
das Gedeihen und die Gesundheit unserer lieben

= Kirrstadt , 16 . Oktober . Heute wurde hier in Gegenwart
des KrciS - Schnlinspcktors Herrn Pfarrer Schupp , des Orts -Schul¬
inspektors Herrn Konsistorialrath Jäger , des Herrn Regierungs -
Assessors Lohrs als Vertreter des Landraths , des Lehrerkollegiums
und des Schul - und Gemcindevorstands die neue Schule ihrer
Besiimmung übergeben . Zu diesem Zweck hatten sich sämmtliche
Schulkinder in dem Schulhofe versammelt . Nach dem gemeinschaft¬
lichen Gesänge eines Chorals hielt Herr Konsistorialrath Jäger eine
kurze Ansprache , wonach die meisten Müder wieder entlassen werden
mußten , da die neue Schule sie nicht alle aufnehmen konnte . Nun
hielt die für das hergerichtete Schullokal bestimmte Klasse ihren
Ennzug in die Schule . Vor dem Hauptcingang übergab Herr
Regierungs - Baumeister Knapp dem Bürgermeister unter einer kurzen
Ansprache den Schlüssel zur Schule . Dann vollzog sich derEinzüg .
Nachdem abermals ein Choral gesungen worden war , ergrisf wieder
Herr Konsistorialrath Jäger das Wort zu einer längeren Siebe .
Auch Herr Schulinspektor Schupp hielt eine Ansprache und über¬
reichte zu gleicher Zeit dem besten Schüler das Buch : . Unser
Kaiser " als ein Geschenk der Kgl . Regierung . Herr Assessor Löhrs
beglückwünschte als Vertreter des Kreises die Bürstadter zu der
neuen Schule . Die neue Schule besteht ans zwei übereinander¬
liegenden Lehrsälen , von denen der eine nur bezogen , während der
andere wahrscheinlich mit dem neuen Schuljahre auch besetzt wird .
Die Schule ist ein hübscher Bau , nur schade , daß sie nicht gleich
vollendet worden ist , was bei der stetig wachsenden Bevölkerung
doch bald gesck-ehen muß .

Kerli « , 17 . Oktober . Nach der „National -Zeitung
" billigte bet

Kolonialrath einstimmig den Plan , daß das Reich den Van der

ostafrikanischen Centralbahn übernehme . Wie das Blatt

weiter erfährt , soll die Bahn zunächst binnen drei Jahren bis

Utami gebaut werden . Die Kosten dieser Strecke werden auf zwölf
Millionen veranschlagt .

Kerli » , 17 . Oktober . Das . Berliner Tageblatt
" meldet : Das

Oberverwaltungsgericht wies die Berufung der wegen Ertheilnug
unentgeltlichen polnischen Sprach - Unterrichts verurthellten
Polinnen ab .

Deveschenbüreau DerolK

Kerli » , 17 . Oktober . Der Büreaudirektor des Reichstags ,
Geheimer Regierungsrath Knack , hat sein Entlassungsgesuch em »

gereicht .
Mir » , 17 . Oktober . Die »Wiener Zeitung

" wird heute eine

Verordnung veröffentlichen , durch welche die Spra chen - Ver -

ordnungen mit allen Durchführungs -Bestimmungen aufgehoben
werden . Ferner verlautet , die Regierung wolle die Initiative zur

Aufhebulig des Zeitungsfiempels ergreifen .

Wundsein und Aufspriugen schützt ,
vielen Fällen Hautleideu verhütet und beftitigt . Da

Kndaprst , 17 . Oktober . Wegen derVestrafiingvon Reservisten ,
welche sich bei den Kontroll -Versammlungen nicht auf den deutschen
Aufruf meldeten , fordern die hervorragenden ungarischen Blätter ,
daß künftighin der deutsche Sprachunterricht aus den Mittelschulen
entfernt werde , bamit Ungarn in Zukunft für die gemeinsame Arme «
keine Offiziere mehr liefern könne .

London , 17 . Oktober . »Daily Telegraph
" meldet aus

Petersburg : Der russische Marineminister habe Befehl gegeben ,
die Inseln Co rgola im Meerbusen von Korea zu besetzen .
Diese Insel wird als Flottenstation zwischen Wladiwostok und Port
Arthilr dienen .

Madrid , 17 . Oktober . Ministerpräsident Silo ela erklärte ,
daß die im Ausland verbreiteten Gerüchte über eine Auftheilung
Marokkos , sowie über den Eintritt Spaniens in ein französisch -
russisches Bllndniß jeder Begründung entbehren .

r t o . Schwurgericht . Zur Verhandlung vor den Geschworenen
i Klangt ferner am Samstag , den 28 . Oktober c., die Anklage gegen

btt Karolinc Hofmann von Niederlibbach wegen Meineids . Die
Bertheidigung fuhrt Herr Rechtsanwalt Bojanowski hier .

B . 8 . Aus dem Reichsgericht . Der Kaufmann Heinrich
- Lang dahier hat schon wiederholte Vorstrafen wegen brutaler und

• meiner Mißhandlungen feiner Ehefrau erlitten . Alles dies ver -

Kte ihn jedoch nicht von seiner B̂rutalität zu kuriren , denn
i int Januar dieses Jahres ereignete sich ein neuer Fall , der

Mr gerichtlichen Ahndung führte . Zu diesem beregten Zeitpunkt
vti Lang seine Frau gegen einen Schrank gedrückt und sie daun
®pr den Leib getreten , sodaß sofort heftige Blutungen eintraten ,
die bald danach weitere Folgen hatten . Auf Grund ärztlichen Gut -

,Mens war diese Mißhandlung eine lebensgefährliche , deren Folgen
sich » och nicht übersehen lassen . Laug wurde deshalb am 16 . August
dieses Jahres von der Ferienstrafkammer beim Landgericht Wies¬
baden wegen gefährlicher Körperverletzung abermals zu einer

Freiheitsstrafe verurtheilt . In der Hauptverhandlung nahm er
to Schutz dkS Rechtsgrundsatzes ne bis in idem für sich in An -

— Nom Saunouerschen Wädchengqmnasium . Das

zweite vom Verein „FrauenbildnugS -Reform " errichtete Mädchen -

gyinnasium , das zu Hannover bestehende , ist in voriger Woche
in das zweite Halbjahr seines Bestehens eingetreten . Allem An¬
schein nach hat die Anstalt Aussicht auf eine gute Frequenz , wie
das bei der günstigen Lage der Stadt und hei dem seit Alters
bekannten hervorragenden Rufe der hannoverschen Schulen überhaupt
auch kaum anders zu erwarten war . Bereits heute liegt eine größere
Zahl von Anmeldungen neuer Schülerinnen für das nächste Unter¬
richtsjahr vor . Eltern , die ihrer Tochter eine gymnasiale Ausbildung
geben lassen wollen , dürften daher gut thun , ihre Anmeldung baldigst
vorzunehmen . Der Verein »FrauenbildungS - Reform

" in Hannover
nimmt Anmeldungen entgegen und versendet auf Wunsch den
Prospekt der Schule . Infolge uiiuisterieller Bestimmung müssen die
aufzunehmenden Schülerinnen vorher eine Höhere Töchterschule
adsolvirt haben ober den Besitz der dementsprechenden Kenntnisse
nachweisen . Die Schule beginnt mit der Obertertia , wird alfo
5 Schuljahre umfassen , sobald Oberprima eingerichtet ist . Die vom
genannten Verein angestrebte Erweiterung der Schule nach unten
hin , also die Aufuahuie der Schülerinnen in einer früheren Alters¬
stufe , ist einstweilen infolge jener ministeriellen Verfügung in
Preußen noch nicht zulässig , während sie in anderen deutschen
Staaten bereits gestattet ist .

igelegeuheiten und von den
, . . . . . ihnt , daß der nächste Bezirks -

- tag nach Wiesbaden einberufen werden soll . Herr Branddirektor
Scheue er von hier sprach in ausführlicher Weise über die Aus -

I -: « hnnng des Feuerwehrverbands , sowie über Zwecke , Ziele und
Organisation der freiwilligen Feuerwehren . Der Vortrag war

L Mrzuasweise für die Orte des Bezirks bestimmt , die noch keine
Mutwilligen Wehren haben , doch von den speciell eingeladenen

Bürgermeistern mehrerer Ländchesorte war , wie mit Bedauern
konftatirt wurde , nicht ein einziger erschienen . Dagegen wohnten
Herr Bürgermeister Siegfried und mehrere Magiftratsniitglieder
von Hochheim der Versammlung bei . An die Berathungen schloß

U Hch noch ein etwa einstündiger Vortrag des Herrn G . Jost über
6 Feuersbrünste an , in dem es der Redner verstand , seine Zuhörer
: dis zum Schlüsse zu fesseln . Unter allseitiger Zustimmung der

Versammlung sprach schließlich der Bezirksvorsitzende , Herr Stern ,
den Hochheimer Kameraden für ihre Bestrebungen und den Ge -

fc « eindekollegien für die freundliche Aufnahme und das der Feuer¬
wehrsache bewiesene Interesse den wärmsten Dank aus . Ein gemüth -
UcheS Beisammensein beschloß den schön verlaufenen Bezirkstag .

wb . Koriin , 17 . Oktober . Der „ Lokal -Anzeiger
" meldet : Als

Schutzleute gestern Abend Unter den Linden die anläßlich eines
Droschkennnsalls angesammelte Menge zerstreuen wollten , wurden
sie verhöhnt und der Versuch gemacht , eine Anzahl fiftirter
Personen gewaltsam zu befreien . Die Schutzleute zogen blank ,
l _____. . . . über die Feftgenommenen nur nach der Ankunft von
Polizeiverstärkungen nach der Wache bringen . Von den Fest¬
genommenen wurden zwei in Haft behalten . — Die Morgenblatter
inelben aus Spandau : Aus einen hierher heimkehrenden Rad¬
fahrer wurde auf der Landstraße von einem unbekannten Manne
geschossen . Der Radfahrer wurde in den Schenkel getroffen
und später von Passanten gefunden . Es handelt sich vermuthlich
um einen Racheakt .

- n . Morrns , 16 . September . Der 63 . Kursus der W o r m s e r
Branerschule , diesmal von 25 Brauern besucht , wurde dieser
Tage in zweckentsprechender Weise geschloßen , wobei die Prüfung
der von den gegeiitoärtigen Besuchen : der Anstalt erzeugten Probe -
sude durch 3d Hachgenoffen von Worms und Umgegend ftattfanb .
Sämmtliche nach verschiedene !: Methoden hergestellten Biere wurden
fast alle als sehr gut und gelungen bezeichnet . Ebenso fanden die
schriftlich ausgearbeitclcn Pröbelnde und die ausgestellten Fall
zerchnungen allgemeinen Beifall . Die Anstalt , welche seit ihre . . .
Bestehen dieFreqnenzzahl 2665 erreicht hat , kann sonach umsomehr
mit Befriedigung auf ihre Leistungen zurückblicken , da eine große
Anzahl der gegenwärtigen Besucher in hervorragende Stellungen
eintreten , zugleich aber schon jetzt wieder zahlreiche Anmeldungen
für den am 1 . November d . I . beginnenden WinterknrsuS einge -
laufen sind .

o . Me städtischen Anschlagsäule » sind znr Neuverpachtung
ausgeschrieben worden . Unter zahlreichen Bewerbern ist die Firma
CH . L i m b a r t h , welche bisher gegen eineJahrespacht von 1200 Pik .
Pächterin gewesen ist , mit 2750 Mk . Höchstbieteude geblieben .

— Kiener . Die Steuerpflichtigen der Straßen mit dem

Anfangsbuchstaben B sind zur Entrichtung der 3 . Rate auf morgen
Mittwoch , den 18 . Oktober , aufgeforbert .

— Kirasseubahu . Gestern ist für den Ausbau des zweiten
Geleises für die Dampfstraßenbahn nach Biebrich bezw . zi : r Um¬

wandlung in elektrischen Betrieb ein Schiff mit Schienen und
Oberbaumaterialien angefommen , welche zunächst auf dein Depot
der Straßenbahn in Biebrich lagern .

— Die ZUaudrchee : : schlage » auf ! Wie die »Deutsche
Uhrmacher -Zeitung

" berichtet , sahen sich die Wanduhrenfabriken
Deutschlands infolge der stark gestiegenen Materialpreise vor die
Alternative gestellt , entweder geringen Qualitäten zu liefern oder
ihre Preise um 10 pCt . zu erhöhen . Sie beschlossen glücklicher
Weise das letztere . Man kommt ja auch nicht allzu ost in die
Lage , eine neue Uhr zu kaufen , sodaß es nicht viel verschlägt , wenn
man die kleine Preiserhöhung bewilligt , dafür aber die Gewähr bat ,
auch fernerhin die guten Qualitäten zu erhalten , die Deutschland
auf dem Gebiete der Uhrenindustrie einen Weltruf verschafft haben .

— Eine billige Zeche hatten am Samstag beinahe einige
Herren in einem hiesigen Hotel gemacht . Sie hatten ordentlich
gegessen und getrunken , und als sie abreisen wollten , ließen sie sich
vom Kellner die Rechnung geben . Wie erstaunten sie aber , als
dieselbe kaum den dritten Theil der Summe betrug , die man von
Rechts wegen hätte blechen müssen . Sie sagten ater nichts , sondern
zahlten und fuhren ab . Mittlerweile scheint den : Kellner , der sich
wahrscheinlich seinerseits des Guten etwas zu viel gethau hatte ,
ein Licht aufgegangen zu fein . Nach einer Berathung mit feinen
Kollegen , denen er die Sache mitiheilte , kam man darin überein ,
den Herren , die nach Biebrich gereift waren , um mit dem Schiffe
weiter zu reifen , per Wagen dorthin nachzufahren , wo man sie auch
zum Glück noch am Landeplatze antraf . Sie machten zwar an¬

gesichts der Nachforderung ein etwas sauersüßes Gesicht , zahlten
dieselbe aber schließlich anstandslos mit der Bemerkung , sie hätten
geglaubt , in Wiesbaden sei es so billig .

— Ei » Zufriedener . Ein biederer Bayer ans der Pfalz
schreibt dem hiesigen „Thierschutz -Verein " wie folgt : »Durch den
Verschickten Esel bin ich sehr zufrieden . Meine Herren c8 thut mir
leid daß die Reise biß nach Wiesbaden mir zu thcuer ist . mein
ganzes gespann ist sehr braktisch eingerichtet , wenn ich durch die
Straße fahre , laufen die Leute alle zusammen um das schi- n gespann
zu schauen . Meine Herren I. Später hin werde ich das gespann ,
mit mir selbst ab potografiren lassen und Ihnen das Bild davon
einschicken . Ich kann Ihnen nicht genug dafür danken , weil Sie
mir so ein gutes Tier gesandt haben . "

o . Nenban des Leih - und Keeisamts , fcnde der
Fe » rrruehrstatio » . In dem heutigen Termin zur Verdingung
der Maurerarbeiten für das Leih - und Aeeisamt , sowie die Feuer -
wehrstation Ecke der Neu - und Schulgasse sind folgende Offerten
cingegangen : Karl Lendle 78,428 Mk . 50 Pf ., Maurer u . Erbach
82,449 Mk ., K . Denz 77,930 Mk . 40 Pf ., F . Frees 78,913 Mk .,
Karl Schäfer 77,589 Mk . und Otto Fader und E . Jnng 61,503 Mk .,
letztere angeblich verspätet .

— Kleine Notizen . Am Samstag Abend zwischen 8 und
9 Uhr wurde die elektrische Batterie der Hausleitung
des Hauses Adolssallee 24 gestohlen . — Mit Bezugnahme auf
die Notiz im heutigen Morgenblalt über die Mes serstecherei
in der Herberge „Zur Heimath " theilt uns der verletzte
Metzger mit , daß er keinen Streit daselbst gehabt , sondern von
mehreren arbeitsscheuen Burschen ( nicht einem Metzger ) , die sich
schon längere Zeit in der Herberge aufhielten , überfallen und ge¬
stochen worden fei . Zwei der Messerhelden wären ermittelt und
zur Anzeige gebracht . _ _ _ _ _ _

VolKowirlhschaftliches .
Fruchtpresse , mitgetheilt von der PreiSnotiruiigSstelle der

Landwirthschaststammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Frachtmarkt zu Frankfurt a . M . Montag , den 16 . Oktober ,
Nachmittags 127 » Uhr . Per 100 Kilogramm gute marktfähige
Maare , je nach Qualität , loco Frankfurt a . M . : Weizen , hiesiger ,
16 Mk . 25 Pf . bis 16 Mk . 40 Pf ., Roggen , hiesiges lo Mk . 50 Pf .
bis 15 Mk . 75 Pf ., Gerste , Nied - und Pfälzer - ( « ne ) , 17 Mk . — Pf .
bis 18 Mk . 20 Pf . , Gerste , Wetterauer - , 17 Mk . - Pf . bis 17 Mk .
50 Pf . , Hafer , hiesiger ( alter ) , — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf .,
Hafer , hiesiger ( neuer ) , 14 Mk . 10 Pf . bis 14 Mk . 40 Ps ., Raps
hiesiger , — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf .

Gridmarirt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 17 . Oktober , Mittags 12V » Uhr . Credit - Aktien 225 .70 ,
Disconto - Commandit 189 .70 , Staatsbahn 138 .50 , Lombarde »
31 .50 , Gotthardbahn - Aktien 141 .90 , Centralbahn 142 .90 , Rord -

ostbahn 93 .60 , Union -Balm 79 .70 , Lcmrahiittc -Aktien 245 . 10,
Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien — , Bochumer 247 .90 , Harpener
— , 3 - procentige Mexikaner — , 6-proc . Mexikaner — ,

Stal
teuer 91 .40 , Dresdener Bank — , Darmstädter Bank — ,

erliner Handels -Gesellschaft — , Deutsche Bank 200 .30 , 4 - proc .
Spanier — , 3 -proe . Portugiesen — . Tendenz : schwach .

Wien , 17 . Oktober . Oesterr . Credit - Aktien 362 .25 , Staatsbahn -
Aktien 325 .40 , Lombarden 69 .50 , Marknoten 59 .50 . Tendenz : fest .

Dir Abe « d - A « sgavr enthält 1 Keilage .

Berar .tlsOTtli* für sen psUiifetn nnd teulOtren. yjcil ; v . Cttultt eom
für den ebrigtn Xhril mtb di- » nytera : 6 - SltbiiSt ; Br» « tn BHeltnkC*

ui» eutetetr 8 . 66tUtn6irt16ai tm -8u6bra4trti tu

Konzertes im Kurhaus dürften gewiß unsere Leser interessiren :
Felix Mottl wurde am 29 . August 1856 zu Unter -St . Veit bei
Wien geboren . Wegen seiner schonen Sopranstimme fand er in
dem Löwenlmrgschen Konvikt Aufnahme . Hier machte er derartige

Bort
schritte , daß er beschloß , sich ganz der Tonkiinst zu widmen ,

eine musikalische Ausbildung genoß er nun am Wiener Konser -
: vatorium ; dieselbe zeitigte die besten Früchte , sodaß bereits nach ihrer

Vollendung der akademische Wagnerverein in Wien unter seiner Leitung
stand . Seit 1881 wirkt er alsHofkapellmeister und Nachfolger Dessoffs
tu Karlsruhe . Im Jahre 1886 erhielt er eine Berufung als
Kapellmeister an die Berliner Hofoper , die er jedoch ausschlug .
Wottl komponirte u . A . die Oper „Agnes Bernauer "

, das Festspiel

»Ebersteiit
"

, sowie zahlreiche Lieder . Bei den Bayreuther Festspielen
wurde er als Hauptdirigent außerordentlich gefeiert . Seme geniale
Tirektionskunst veranlaßte in den letzten Iahten wiederholt seine
Berufung nach London und Paris zur Leitung der dortigen ersten
Konzerte , die ihm die größten künstlerischen Erfolge einbrachte . In
Parts wurde er zum Mitglied der Ehrenlegion ernannt .

gs . Nrstdrnr - Tsteatrr . Die am Sonntag ftattgefuubene
7 . Aufführung von „ Die Goldgrube

" fand ein ausverkauftes Haus
und ein beifallspendendes Publikum , das sich aufs Prächtigste
amüsirte . Dieselbe geht am Mittwoch bereits zum 8 . Mal in
Scene . Donnerstag erfolgt eine Aufführung von O . E . Hartlebens
Einakter -Cyklus : „Die Befreiten

"
, Freitag auf vielfachen Wunsch

übermal « „Odette " mit Herrn Dr . Rauch als Graf Clermont . In
Vorbereitung befindet sich „ Dolly

"
, Lustspiel ans dem Dänischen ,

welches am Berliner Theater
" einen großen Erfolg davongetragen

hat . Das Stück spielt in Künstlerkreisen . Die Titelrolle spielt
hier Fräulein Erlholz und die Rolle des Grafen Schütte wird von
dem neu engagirten Charakterspieler Herrn Reßner dargestellt . —

Herr Direktor Dr . Rauch , der Leiter des Residenz -Theaters , ist von
feiner geschäftlichen Reife zurückgekehrt und hat eine Fülle von
Novitäten für seine Bühne erworben , auch für nächste Saison durch
Reuengagement zahlreicher Kräfte , denen ein guter Ruf vorausgeht ,
Vorbereitung zu einer vielversprechenden Spielzeit getroffen .

— Uo « der Koloniak - AnsstellnnK . Mehr und mehr wächst
das Interesse des Publikums für die wirklich eigenartige ethno¬
graphische Ausstellung der Wiesbadener Abtheilung der Deutschen
Kolonial - Gesellschaft . Bemerkenswerth ist , daß Seitens des

AuSstellungs - Comitös für Alles Sorge getragen wurde , was
nur irgendwie den Besuchern erwünscht sein konnte . Ein bequemer
Weg für Fußgänger wie auch Equipagen und Fahrstühle führt
die Seme Anhohe hinan , von welcher herab das Paulinenschlößchen
winkt . Aus der Terrasse des Schlößchens ist ein Briefkasten an¬
gebracht , welcher die Grüße von der Ausstellung in die Ferne
aufnimmt , und im sogenannten Theezimmer werden für

« Leißige Postansichtskartenschreiber reizende Karten zum An -
r. raufe bereit gehalten . Sämmtliche Ausstellungsräume sind ,

beiläufig bemerkt , in höchst gelungener Ausführung auch bereit «
Bon Herrn Photograph Karl Engel (Seerobenstraße 25 ) auf »

genommen worden . Verschiedene fürstliche Herrschaften haben sich
in den nächsten Tagen auch zum Besuche der Ausstellung ansagen
lassen . Besonderes Interesse an der außerordentlich gelungenen
Veranstaltung nimmt der Präsident der Deutschen Kolonial -
Gesellschaft , Sc . Hoheit Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg -
Schwerin . Von ihm traf gestern folgende Depesche an den Vor¬
stand der Abtheilung Wiesbaden , Herrn vr . Widel , als Antwort
auf dessen Begrüßung am Eröffnungstage ein : »Herzlichen Dank ;
möge ein guter Erfolg der Ausstellung als wohlverdienter Lohn
rastloser Thätigkeit nicht ausbleiben , gez . Johann Albrecht .

" —
Gestern Nachmittag beehrte Se . Durchlaucht Prinz Nikolaus
von Nassau mit Gemahlin und Tochter wiederholt die Kolonial -
Ausstellung mit seinem Besuch .

— Dao landwirthschastlich « Mandrrkastno für den
Landkreis Wiesbaden erhielt auf der Jubiläums - Aus st ellung
des Landes - Obstbaitverems für das Königreich Sachsen in
Dresden zwei Ehrenpreise , drei silberne und eine
broncenc Medaille .

— Volkovorlrsrmgkn . Dem „Volksbildungs -Verein " ist es
auch in diesem Jahre gelungen , mehrere Damen und Herren zu
gewinnen , welche sich der Muhe unterziehen wollen , Vorlesungen
zu halten . Das Programm ist in diesem Winter ein so reichhaltiges ,
wie In keinem Jahre vorher . Es werden Vorlesungen gehalten
werden über Physik , Chemie , Litteratur , Geschichte , Geographie und
Kunstgeschichte . Zum ersten Male wird in diesem Jahre auch eine
Dame sich an den Volksvorlesungen beteiligen . Frau Schrift¬
stellerin Escherich wird den Winter eröffnen mit dem Vortrag :
„Der gute Geschmack in seiner Anwendung auf das praktische
Leben "

. Der erste Vortrag findet Freitag , den 20 . Oktober , Abends
' 8 ^ 1 Uhr , im Saal der Oberrealschule statt . Eintritt für Männer

und Frauen frei
o . Feuerwrhrtag . Am letzten Sonntag fand in Hochheim

eine Versammlung des 19 . Bezirks im Feuerwehrverband des
Negierungsbezirks Wiesbaden statt . Derselben ging eine Hebung
der freiwilligen Feuerwehr Hochheims , bestehend in Schulexereiren
und Angriff , voraus , die in ihrer sachlichen und korrekten Ausführung
die Anerkennung der versammelten auswärtigen Wehrleute fand .
Rach der Hebung wurden Seitens des Herrn Feuerwehr -
Führers G . Jost von hier zwei von ihm gemachte Erfindungen
Borgeführt , zunächst ein Rettungsmanöver zur Rettung von Per¬
sonen aus Feuersgefahr . Dem Manöver dient in der Hauptsache
ein Seil , an dem sich Herr Jost selbst aus dem dritten Stockwerk
« nes Hauser herunterließ . Die andere Erfindung ist das
Bereits erwähnte und hier bereits ekfolgreich angewandte
Strahlrohr , das den Zweck hat , in verqualmte Räume
vorgeben zu können . Diese Vorführungen wurden von den An¬
wesenden mit großem Interesse verfolgt . Den praktischen Hebungen

i schloß sich eine Versammlung an , die unter dem Vorsitz des Herrn
Vh . Kern von hier tm „ Frankfurter Hof

"
abgehalten wurde . Die

Berathungen betrafen interne BezirkSangelegeuheiten und von den
« faßten Beschlüssen fei hier nur der erwähnt , daß der nächste Bezirks -
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Znm Fall Immel .

Wiesbaden , den 16 . Oktober 1899 .

In einer Zuschrift seitens des Magistrats vom 28 . Juni d . J .

bestätigt derselbe meine Behauptung , daß der Zulauf des

Bachwassers , in dem von mir errichteten Sammelschacht , sich

0,73 Mir . tiefer , als der Auslauf , befände , sodaß es einer

Berufung von Sachverständigen nicht bedürfe . In dem mir

vorgelegenen amtlichen Plane war der Zulauf 0,80 Mir .
über dem Auslauf angegeben ! ! ! Das Schreiben besagt

ferner , daß sich eine solche Auszeichnung weder bei den Akten ,
twch den Zeichnungen befände ! — Durch das ersterwähnte

Eingeständnis ; ist nun klar bewiesen , daß die Stadt den

mit dem Stadtverordneten Neuendorf Namens der Erben

des verstorbenen Stadtraths Käßberger im Jahre 1890 ab¬

geschloffenen Vertrag , die sachgemäße Ableitung des Gesammt -

Bachwassers nach dem großen Canal der Seerobenstraße ,
nicht gehalten hat . Die , deren Grundstücke belastenden
Servitute durfte die Stadt erst nach Erfüllung ihres Ver¬

trags löschen ( § 8 des Vertrags ) .

Trotzdem die Stadt ihre Verpflichtung nicht erfüllt , hat

sic diese Servitute doch gelöscht ! ! !
Die Stadtbauverwaltung zwang mich auf dem , meiner¬

seits von den Erben Käßberger gekauften Grundstücke

künstlich Einrichtungen zur Hebung des Wassers zu treffen .
Auch legte man mir die den Erben Käßberger ge¬

löschten Servitute auf dieses Grundstück wieder auf .

Daß ich mir diese Vergewaltigung nicht gefallen lasse ,
wird mir Niemand verargen .

Unter keinen Umständen sollten aber die in der Sache

begangenen Fehler , des früheren Oberingenieurs Brix und

die gleichgültige oder verständnißlose Prüfung der Sachlage ,
seitens der städtischen Körperschaften , bekannt werden .

Man kann es mir nicht vergeben , daß ich , mich auf
mein gutes Recht stützend , es wagte , frei und offen , nach¬
dem man mir an zuständiger Stelle kein Gehör für meine

Klagen schenkte , mich gegen die Willkür städtischer Beamten

auflehnte . Amtlich wird es zugegeben , dasi sich
in den betreffenden Verwaltungen grosie Mängel
gezeigt haben . Ich habe dem Magistrat hierüber die

sichersten Beweise unterbreitet . Statt aber mit festem
Willen und fester Hand Wandel zu schaffen , versuchte er es ,
mich mit Hülfe des Staatsanwalts mundtodt zu machen .

Ich erkenne die ganze Schwere meiner Aussage an , indem

ich heute behaupte , daß die Anklage des Magistrats gegen

mich , sich nach den , sich in meinen Händen befindlichen

amtlichen Dokumenten , als eine miudestens fahrlässig
falsche darstellt .

Der Herr Oberbürgermeister wollte sich , nach Jeir . cn

mir gegenüber gebrauchten Worten , lediglich einen Stiel

an die Hacke besorgen . Leider gelang dies eben so

wenig , als durch die Berufung der bekannten Fünfer -

Commission der Stadtverordneten . Man scheut eben die

Folgen , welche durch die Klarstellung der von mir er¬

wähnten Handlungen mancher Beamten , Verhältnisse und

Einrichtungen nach sich ziehen .
Sechs Jahre schon bin ich das Opfer dieser Verhältnisse .

Schon Jahre lang erlauben sich die ersten städtischen
Beamten , Magistrat und Stadtverordnete ein Verfahren

gegen mich , das nach meiner Ueberzeugung allem Recht
und aller Humanität widerspricht .

Als sich Herr Stadtrath Bartling seinerzeit um das

Reichstagsmandat bewarb , schrieb ich , in Bezug auf diesen

Herrn : Ein solches Verfahren ( in meiner Sache ) ist
Männern , die Anspruch auf Vertrauen und Glauben er¬

heben , unwürdig . Was geschah ? Der Magistrat nahm

sich des Privatmannes Herrn Bartling an , und machte
mir den Prozeß wegen Beleidigung desselben . Was hat
der Herr Bartling als Mensch mir voraus ? Jeder Tag
meines Lebens liegt vor meine » Mitbürgern

offen .
Ich frage den Magistrat , warum er die Ehre des

Herrn Bartling höher schätzt , als die meine ? So handeln
Männer mit theilweise klangvollen Namen , Männer , die

berufen find , die Klagen auch der Einzelnen zu hören

« nd zu prüfen , die Andern ein Vorbild der Wahr¬

heitsliebe , der Gerechtigkeit und aller Bürger -

tngenden sein sollen ! ll 14148

Ich fordere hiermit wieder¬
holt die Bildung eines Schieds¬
gerichts .

______________
Wich . Immel .

5 . Bärenstrasse 5
,

Tuch - Handlung .

Herbst - und Winter - Stoffe .

Damen - Tuche .

Reise - Decken
,

Schlaf - Decken .

Grosse Auswahl . — Reelle Preise .

Heb . Lugenbühl , l306l

5 . Bärenstrasse 5
.

Original - Moselweine ,
vorzügl . Qualität , - irret v . Winzrr , per Liter von 60 Pf .
an iu haben . Näh . 12072

F . Heul . Rieblsiraße 3 (Dornt . (Motten a . d . Mosel ) .

Theater -' Variete

„
Zum Bürgersaal

“

Emserstrasse 40 . — Dir . : Max Eller .

Täglich : Specialitäten - Vorstellung .

Infang 8 Uhr .
Sonn - und Feiertags : 2 Vorstellungen ,

4 und 8 Ehr .
Ferner Friilischoppen - Concert von ll ' /i — l ‘A Wbr

bei freiem Eintritt .

Gcschlifts- Bcrlcgung .

Meiner werthen Kundschaft zur gefl . Mittheilung , daß

ich mein Geschäft von Webergasse 46 nach

Htifneegasse 3
verlegt habe . 14180

Karl Bossler ,

_________________________
Goldarbeiter ._______

Trinkfertige sierilisirie Milch
nach Professor Br . Soxhlet
für Kinder , zum Haus - und Kur - Gebrauch ,

sowie sterilisirten süssen Rahm

stets frisch zu haben bei 14077

Lubentius - Brunnen
,

Meißener Geld - Loose

Kuchen -Hefe täglich frisch zu haben Elleubogeugasse 8 , 1 St .

August Engel ,

Hauptgeschäft : Zweiggeschäft :

Taunusstrasse 12 — 16 . Wilhelmstr . 2 , Ecke d . Rheinstr .

Butter - Abschlag ! !
Feinste Hofgut -Butter per Pfd . 1 .15 Mk ., 5 Psd . 1 .10 Mk .

ä 3 Mk . Ziehung garautirt 20 .— 26 . Okt . 13160 Geld -

gew . Höchstgew . ev . 100000 Mk . baar . Die Loose
räumen stark . 14181

de Eallois , Loose -Generaldebit , 10 . Langg . 10 .

1 Std . von Niederselters liegend .

Tafel - u . Medicinalwasser I. Hauges.
Kein natürliche Füllung , keine zu -

gepumpte Kohlensäure .

Laut genauer Analyse des Herrn Geh . Hofrath
Prof . l > r . Fresenius zählt der Brunnen zu
den ächten alkalischen Säuerlingen , steht in
Gehalt an dopp . kohlens . Natron dem Nieder¬
selters -Brunnen , in Gehalt an Chlornatrium der
Fachinger Quelle nahe und übertrifft sogar an
doppelt kohlensaurem Lithion äusser Niederselters
und Gieshübel die Fachinger Quelle ,
weshalb der Lubentius -Brunnen von hervor¬
ragender Heilwirkung bei harnsaurer
Diathese , ( wicht , Mieren - , Stein - und
Blasenleiden , sowie anderen Erkrank¬
ungen der Harnorgane zu empfehlen ist .
Auch für die Verbraucher von Fachinger
Wasser ist die Analyse sehr wichtig , weil der
Lubentius - Brunnen nur der ‘/i - Krug 30 l * Tg . .
bei Mehrabnahme 18 P fg . kostet . 11893

General - Depot für Wiesbaden u . Umgegend:

Wilh . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranienstr . ,

Telephon 316 .

K . Jeckel ,
4 . Saalgafl « 4 .

Telephon 736 . 13229

Chamotte - Porzellanöfen

Koffer und Taschen
in allen Qualitäten und Größen stets auf Lager . Aeußetst billig «
Preise . Streng reelle Bedienung . F . Dämmert . Sattlerei ,
Grabenstraßc 9 . PV Geschäftsgründung : 1872 . *fR 13556

Auf Wunsch zur Probe .

Erich Stephan ,

Aussteuer - Magazin für Küchen - Einrichtungen ,

Gr . Biirgstrasse 11 , P . u . 1 . Et .

Petroleum - Heizöfen
,

„
Ardent “

„
Universal “

„
Astral “

zu den billigsten
Preisen .

Obstsdiränke

Obst - Gestelle
in 14028

grösster Auswahl

empfiehlt

Conrad Krell
,

Taunusstrasse 13 ,
Spec .-Mag .

für compl . Küchen .

Achtzehn fertig aufgesetzte Porzellandfen in
allen rossen , Farben und lusfiiheutig (darunter
die beliebten transportablen liefen ) sind sofort wegen
Betriebsveränderung 30 "/» unter dem Fabrikpreis mit
3 -jährigcr Garantie zu verkaufen . 12278

Ad . Schödel , Ofenfabrik ,
llotzheimerstrasse 55 .

Schinken !
Die so beliebten kleinen Schinken (4 —6 Pfund schwer ) sind

wieder in anerkannt vorzüglicher Qualität bei mir eingetroffen und
von jetzt ab fortwährend zu haben . Sämmtliche Colonialwaare «
äußerst billig . 14056

Inline Pimk Westendstraste 18 ,
JllllUS Dll LK , E <ke der Roonstraste .

. Restaurant Herold
,

3 . « dolphstraste 3 .
Dienstag Abend r

« p Metzelsnppe
Morgens : Wellfleisch mit « raut ,

— wozu höflichst cinladet
L . Holter .

und
Williel nistrasse 2 ,

Ecke d . Rheins tr ässe .

Taunusstrasse

13 — 16

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
t Bitte um Beachtung |
X meiner 16 grossen Schaufenster ▲

in der

▲ August En ^ el
, |

♦ Grossfürst ! . Russ . Hoflieferant . ▲

Rasch
und billig fertige alle Reparaturen
an Schmucksachen etc . Lager in Gold - und

Silberwaaren aller Art . iwA

Julius Rohr , Juwelier ,

Neugasse 18 20 .



Mage Mn WiksbllüenerTagdlM
Uo . 486 . Abenb - Ansgabe .

Die erste Gunst ist Gnnst ,
Die zweite hast Du scheu nicht nmsnnst .

Weisheit und Witz in altdeutschen Reimen .

1*

(Nachdruck verboten .)

Kt . Prlrvs Regenschirm .

Eine Erzählung von Koloman Wikszath .
Au » dem Ungarischen übersetzt von <£ nbwig ZSechsler -

In Haläp mar die vcrwiitwete Lehrerin gestorben . Wenn
efei Lehrer stirbt , bleiben die Todtengräber durstig . Wie
denn erst , wenn ihm seine Wiltwe folgt ? Die hinterließ
nichts Anderes als eine Ziege , eine in der Mästung befind¬
liche Gans und ein zweijähriges Töchterchen . Die Gans
hülle höchstens noch eine Woche gemästet werden müssen ;
es schien aber , als habe die arme Frau Rektorin nicht cin -
tifll das abwarten können . In Bezug auf die Gans mar
sie zu früh , in Bezug auf das Kind zu spät gestorben ; das
letztere hätte eigentlich gar nicht geboren werden sollen . Ich
wünschte , der liebe Gott hätte cs zu sich genommen , als er
seinen Vater zu sich nahm . ( Ach Golt , hatte der eine schöne
Stimme !) Der arme Wurm wurde etwa zwei Monate nach
dem Tode seines Vaters geboren .

Die Frau war eine gute , rechtschaffene Person ; aber
tsaS sollte ihr die Kleine ? Sie hätte viel leichter die Reise
ins Jenseits angetreten , wenn sie die Last mit sich genommen
hätte , statt sie hier zu lassen .

Auch paßte es sich gar nicht , — Golt verzeih ' mir die
Sünde !

Der verstorbene Lehrer halte ja schon einen erwachsenen
Sohn , der Kaplan war . Ein guter , rechlschaffener Junge ,
» einer Treu ; bloß schade , daß er seiner Mutter nicht bei -
stehen konnte , beim er war bisher selbst nur Kaplan bei
einem sehr , aber sehr armen Pfarrer weit unten in der
Slovakei gewesen und erst vor zwei Wochen , wie man be¬
hauptete , selbstständiger Pfarrer in Glogova , einem in den
bergen von Besterze und Schemuitz gelegenen winzigen
Dorfe geworden . Im Dorfe lebte ein angesehener Mann ,
H «rr Johann Kapiczäny , der als Ochsentreiber einst dort
gewesen , und der behauptete , daß das ein elendes Rest sei .

Und nun , da ihr der Sohn , der Pfarrer , vielleicht ein
» enig hätte beistehen können , mußte die Frau Kantor sterben .

Die können wir aber durch keinerlei Klagen mehr zum
Leben erwecken , und will ich darum nur erwähnen , daß die
mackeren Bewohner von Haläp — Ehre und Preis sei ihnen
dafür ! — bie gute Seele sehr anständig begruben . Zwar
kam nicht genügend Geld fürs Leichenbegängniß zusammen ,
j » daß man sogar die Ziege verkaufen mußte , nm die Kosten
tu decken ; bie Gans aber blieb erhallen , und da sich fein
Kukuruz ( türkischer Mais ) für sie vorfand , so magerte sie
» jeder ab . Statt zu keuchen , athmete sie wie früher , der
schwere Gang , welchen der gemästete dicke Bauch hervor -
trachie , wich ihrer ehemaligen Lebhaftigkeit , — sie flüchtete
» it einem Worte vor dem nahen Tod , gerade infolge des
Todes eines anderen Wesens . Wenn Gott in feiner weisen
Einsicht ein Leben abschließt , so bewahrt er gleichzeitig ein
• nbereS , beim glaubet mir , in den himmlischen Registern
End die unvernünftigen Thiere ebenso eingetragen wie die
» erniuiftigen , und wird für die ersteren vielleicht ebenso ge¬
sorgt , tote für Könige und Fürsten .

Ja , ja , der liebe Gott ist gewiß gut , weise und mächtig ,
— aber der Dorsrichter ist auch nicht zu verachten . Er be¬
fahl nach dem Begräbniß sofort , daß die kleine Waise —
sie hieß Veronika — bei den Bauern im Dorf derart ver¬

iit dem ii

Taunusstr . Taunusstr .

13673r den Win ter bedarf empfiehlt

eiltet *
, Bahnhofstrat

vor ui . Franz Blank .

I ErtManT Haarausfall . |
Habe in . Praxi « n . FrieLrichftraste 47 vcrlcgi .

Sviechstnude » 10 bis 7 llbr .
Parfümeur Paul Wieliscli . Friedlichste . 47 .

Speeialist für Haarleidcnde .
Erfinder o . einzig dastehenden n . absolut sicher
wirkenden Heilmethode gegen Haarausfall ^ und

Luftdruck - Verschluss
D . R .-P . No . 575L4 ,

sowie Flaschen mit dem Namenszug des
Erfinders Prof . Dr . Soxhlet und allen

dazugehörigen Einzellheilen kauft man

am billigsten bei

Dienstag , den 17 . Oktober . 47 . Jahrgang . 1899 .

köstigt werden solle , daß sie jeden Tag bei einem Anderen

finden mußte , was für ihre leibliche Nothdurft erforderlich sei .

„ Und wie lange wird das dauern , Herr Richter ? "
fragten

die Rathsmitglieder besorgt .

„ Bis ich nicht anders zu verfügen geruhen werde,
" er¬

widerte Herr Michael Nagy kurz .
Die Sache mährte nun schon an die zehn Tage , als sich

die Nachricht verbreitete , daß die Herren Mathäus Billegi
und Franz Koczka nach Neusohl gingen , nm ihr Getreide

zu verkaufen , denn dort seien die Juden noch nicht so schlau
wie bei uns .

Michael Nagy machte sich die gute Gelegenheit zu Nutze .

„ Na, "
sagte er ; „ wenn Ihr mit Eurem Getreide dorthin

gehet , so nehmet Veronika auch mit und übergebet sie ihrem
Bruder , dem Pfarrer in Glogova . Denn dort muß doch
Glogova irgendwo fein .

"

„ Aber nein ! keine Idee ! " wendeten Jene ein .

„ Er muß dort irgendwo fein und damit Punktum ! "

entschied der Richter .
Die Wackeren weigerten sich , brachten allerlei Ausflüchte

vor , es sei ein großer Umweg , auch die Straßen seien sehr
schlecht , — das half ober Alles nichts . Befehl ist einmal

Befehl , und au einem Mittwoch hob man auf den Wagen
des Herrn Billegi zu oberst auf den Säcken einen Korb

empor , und in diesem Korb befand sich die Veronika mit .
ihrer Gans , die ihr rechtmäßiges Erbtheil bildete . Die
Banernfranen hatten der armen kleinen Waise allerlei Back¬
werk mit auf den Weg in die furchtbar fremde Welt ge¬
geben , hatten sogar einen ganzen Sack mit gedörrten
Pflaumen und Birnen gefüllt , und als sich der große Wagen
in Bewegung setzte , bergoffen sie heiße Thränen um die
kleine Waise , die nicht wußte , wie ihr geschah , und nur
lächelnd sah , wie die Pferdchen zu gehen nnfingen , sie selbst
aber unbeweglich in ihrem Korbe blieb und nur die Häuser ,
Gärten , Wiesen und Bäume Näher kamen .

Glogova früher .

Nicht bloß Herr KapiczLny hat Glogova gesehen ; auch
Schreiber dieser Zeilen mar einst dort gewesen . Es ist das
eine unwirthliche , kahle Gegend ; zwischen hohen , kahlen
Bergen liegt in einem engen Thal das kleine Dorf .

Von einer rechtschaffenen Landstraße ist weit und breit
nichts zu sehen , geschweige beim von einer Eisenbahn . Ich
glaube , daß seit neuester Zeit eine Kaffeemaschine zwischen
Bistritz und Schemnitz verkehrt , doch ohne Glogova zu be¬
rühren . Damit Glogova so weit gelange , wie die in die
Linie der Cwilisation fallenden Dörfer , müssen zu mindest
fünfhundert Jahre vergehen .

Der Boden ist lehmreich , unfruchtbar und hartnäckig ; er
sagt , er sei nur gewisse Pflanzen zu ernähren bereit , näm¬
lich Hafer ober Kartoffeln , alles Andere fei nicht seine
Sache . Aber selbst diese Artikel muß man der Alntter Erde
sozusagen mit Gemalt entreißen .

Sie ist dann auch weniger Mutter als Schwiegermutter .
In ihrem Inneren findet man nichts als Steine und häß¬
liche Risse ; sie ist ganz von Gräben durchschnitten , anderen
Rand weißes Gras ( Marienflachs ) wuchert , etwa wie die

grauen Haarfäden an dem Kinn alter Frauen .
Ist der Boden vielleicht zu alt schon ? Er kann ja nicht

älter fein als der übrige , sondern ist nur früher erschöpft
worden . Die mit goldenen Aehren bedeckte Ebene unten
Hai seit vielen tausend Jahren nur Grashalme gezeitigt ;
hier aber wuchsen Eichen und Fichten ; ist

' s da ein Wunder ,
daß der Boden seine Thätigkeit früher einstellie ?

Wohl herrschen Noth und Armulh hier , und dessen un¬
geachtet ein unsagbarer Reiz , eine Art süßer Poesie . Die
häßlichen kleinen Hütten werden verschönt durch die auf sie
herniederblickendeu mächtigen Felsen , und es wäre gewiß

schade , dieselben durch prunkvolle Schlösser zu verunzieren ,
welche die Bergspitzen verdecken würden .

Der Geruch der Hollnnder und Wachholdersträucher er¬

füllt die Luft ; weiter giebt es keine Blumen hier . Höchstens
blüht ein wildes Röschen in diesem ober jenem Garten , hier
rott ) , dort weiß , und wird von einer slovakischen Dirne mit

bloßen Füßen und lang herabhängendem flachsgelben Zopf
begossen .

Ich glaube das kleine slovakische Dorf aus dem Jahre 1873 ,
als ich dort gewesen , noch vor mir zu sehen ; ich sehe seine
Häuschen , die mit Klee und türkischem Mais bepflanzten
Gärten vor mir , in welchem hier und dort ein Pflaumen¬
baum stand , mit Stangen gestützt , beim die Obstbüume thun
das ihrige . Es ist , als hätten sie sich mit einander ver¬

ständigt , nm die armen Slovaken nicht verhungern zu lassen .
Als ich dort weilte , mar der Pfarrer des Dorfes ge¬

storben , dessen Nachlaß ich in Gemeinschaft mit dem Stuhl¬
richter aufzunehmen hatte . Wir hatten nicht zu viel zu thun
damit , denn außer einer Anzahl abgetragener Anzüge und

altersschwacher Möbel mar nichts vorhanden
Die Dorfbemohncr beweinten ihren Seelsorger .

„ Es war ein guter Mann, "
sagten sie ; „ doch verstand er

nicht zu mirthschaften . Allerdings mar auch nichts vor¬

handen , womit er hätte mirthschaften können .
"

„ Weshalb zahlt Ihr Eurem Pfarrer also nicht befferf
*

machte ihnen mein Prinzipal beit Vorwurf .
Ei » langgewachseuer Slovake antwortete pfiffig , indem

er seinen Leibgürtel höher rückte :

„ Der Pfarrer ist nicht unser Diener , soudent der
Diener des lieben Gottes ; ein Jeder möge den eigenen
Diener bezahlen .

"

Nachdem mir die Verlassenschaft oufgenommen , gingen
wir , während der Kutscher eiuspannte , für einen Moment
in die Schule hinüber , denn mein Stnhlrichter spielte sich
mit Vorliebe auf den Gelehrten hinaus .

Die Schule mar ein kleines , windschiefes Häuschen ,
selbstverständlich mit Rohr gedeckt , denn zu einer Schindel -

bedachnng hatte es in Glogova nur der liebe Gott gebracht ;
aber auch sein Haus war gar bescheiden und zu einem

Thurm hatte es überhaupt nicht mehr gereicht . Ein Glocken¬

stuhl auf dem bloßen Boden ersetzte dcuselbeu .
Der Lehrer harrte unserer bereits im Hof . Ich glaube ,

er hieß Georg Majrik . Er war ein robuster , starker Mann

im besten Mannesalter , mit einem klugen , verständigen Ge¬

sicht und offenen , ehrlichen Charakters ; er gewann auf den

erstell Blick , die Sympathie der Menschen .
Er führte uns zu den Kindern hinein . Die Mädchen

saßen links , die Knaben rechts ; Alle waren sauber gekleidet
und gekämmt , und als mir eintraten , erhoben sich Alle und

riefen singenden Tones :

„ Gott zum Gruß , Ihr Herren ! "

Der Stnhlrichter richtete zwei ober drei Fragen an die

netten , pausbackigen Kinder , die uns mit den runden nuß¬
braunen Augen voll Staunen betrachteten . Alle hatten sie

nußbraune Augen . Die Fragen waren natürlich nicht schwer ,
was der liebe Golt sei , wie der König heiße und dergleichen

mehr ; — aber den Kindern bereiteten sie dennoch manches

Kopfzerbrechen .
Mein Prinzipal war fein strenger Mann ; er klopfte dem

Lehrer frenndschaftlich auf die Schultern und sagte :

„ Ich bin zufrieden , amice . "

Der Lehrer verneigte sich und begleitete uns barhäuptig
in den Hof hinaus .

Elma zmei Wochen später verbreitete sich die Nachricht ,
daß ein junger Kaplan in Glogova Pfarrer geworden fei ;
Johann Bely heiße er .

( Fortsetzung folgt .)

stcts Eingang letzter Neuheiten ,

Mls

Anlcgcu n . Untcrhnltcu v . Ziergärten ,
Parks , Cbft « u . Spalier - Anlagen , übernimmt bei billigster
Berechnung 13058

Wilhelm Trenins ,
Baumschule » . LaudschaslSgärtner « , Karlstraße 38 , Part .

täglich frisch geröstet , in nur reinschmeckenden

Qualitäten , gnrantirt ohne jeglichen Zusatz *

per Pfand TO , HO , MU , 1 , 1 . 30 , 1 . 10 , 1 . 00 u .
1 80 Uli . empfiehlt 11218

Adolf Haybach ,
W ' cllritzsträsse 22 . Telephon

* 64t

Karl Hoch , Aorkstraße 6 .
Rath in Rechtssachen , Bitt - und Gnadengesuche , Ehe -, Güter -

treunniigS - und sonstige Verträge . Beitreibuna von Forderungen .

Lolmdicner F . Petroschka * ÄÄ
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O' eft . Off , mit Prei .

Grotzer Eiskeller

9074Telephon 693

von Mark 1 . 50 an .

Motard ' s Stearinkerzen empfiehlt billigst 13564
Jarob Ulrich , Friedrichstraße 11

Todes - Anxeige
eine Filtrirmaschitte und ein Klaschenschwenktvagen billig
zu verkaufen

Feril . Hiiller , Langgaffe 9 .

Statt besonderer Anzeige

zugelaufen Gmfer
profee 19 , 3 r .

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen

Familien Hardt u . Müller .

Sonuenbergerstr . 31,2 . 14179

Walratnstratze 31 , Bdh .

Kl . schwarz . Hund

Bierbrauereien sehr gut geeignet , zu veriniclben .
schlötzckteu " , Aarffraße 24, _________________

sub » T . » SO an d. Taadl .-Verl . 14193

Näheres „ Berg -
6565

Alter von 26 Jahre » .

Um stille Theilnahme bitten

Die Ueberführung der Leiche znm Bahnhofe Kastel findet am Mittwoch , den 18 . Oktober ,

früh 8 Uhr , vom Garnisonlazareth Mains , Nheinstraße 2 , aus , statt .

Moritzstratze 10 , Park . , w . Wäsche gemangelt .

Herren - und Damen -Faferräser , sehr gut erhalten , giebt
billig ab » eebei . Kirchgasse 11 . 10065

- L »^ sa
“ •

ve ^ .rai
V.cwe

Künstl . Haarfrisnreu
in nur feiner Ausführung werden zu mäßigen Preisen an¬
gefertigt bei 12816

* ■’. Häusler , Rfeeiustratze , <? Äe Moritzstratze ,
Specialgeschäft moderner Haararbeiten .

Eine Dame wünscht frattzöfischett Unterricht
( Conversatiott ) . Französin bevorzugt . Off .
bauvi v onlaaerud .___________________________

Groß Rechtenbach und Wiesbaden
den 16 . Oktober 1899 .

nicht , aber für 9 Mk . ein
neuer großer Reisekoffer mit

Jleycr - Scliirg ,

Special - Geschäft für Damen - und
Kinder -Confection .

Eine große Waschmange
billig zu verkaufen .___________ Ferd . Müller , Lanagasse 9 .

Rahmenarbeit , iörbmtb , zur
'

Herstellung
von Teppichen , Fransen , Besätzen , llmschlagtüchern,Kragen , Kaputzen ,
Kissen , Puffs re . in den reizendsten Mustern besonders geeignet .
Kurs 15 Mk . » tetarsche SÄule , Taunusstr . 13 . 4178

Kfm . geb . j . Dame
schöner flotter Handschriir . jeder Buchsühr . sclbstst ., sucht Beschrift .

Hause . Offerten unter IS' . V . * 34 aii den Tagbl .-Pcrlaa .

Beim Eintritt in die Herbst - und Winter - Periode bringe
ich mein reichhaltiges Lager in Brenn - Materialien bestens
in Erinnerung . Insbesondere empfehle ich :

la Kohlscheidcr Anthracit - Kohlen , ans

gezeichnete Qualität ,
la englische Anthracit - Kohlen von Zeche‘

„ Pont Henry
"

, vorzügliche Marke ,
la halbfette Wnrfclkohlen für irische » nd

andere Salouöfen ,

sowie alle Sorten Ruhrkohle » von nur ersten Zechen .

Es empfiehlt sich , Bestellungen möglichst zeitig zu machen ,
da im Winter voraussichtlich Mangel an Kohlen eintreten

dürfte . Ausfuhr ! . Preislisten gern zu Diensten . 12130

Willi . Linnenkohl ,

Elleubogengasse 17 « nd Adelheidstrahe 2 a .

Fernsprecher No . 527 .

Reichshallen - Theater .

Täglich :

Grosse Vorstellung
Näheres siehe Strassen - Plakate .

für Kinder und Kranke , zweimal sttahlesirt , 10 St . 75 , 10 St . SO
und 90 , Liede - Eier 65 , la Süßrahmbutter 130 , Acpsel , 10 Sorten ,
feinst . Reinetten , 15 bis 25 , Tafel - und Kochäpfel , Birnen 12 , 15 ,
Hausmachcr Gelee 26 , 30 , Hülsensrüchte , besonders seine , 15 , 18 ,
Kaffee , hochfeiner , 80 , 90 , 100 , extra fein 130 , 140 , 150 bei

Walt och
,

Marktstrasre 13 .

Ans den Wiesbadener Tivilftandsrrgistern .

Geboren . 9 . Okt . : dem Gärtner Friedrich Blum e. S ., Otto
Adolph ; deut Jnstallatcurgcfeülien Karl Fuhr e. S ., Emil Her¬
mann . 10 . Okt . : dem Briefträger Wilhelm Spies e. S . , Adovfe
Wilhelm ; dem Tüncher Karl Nicolai e. S ., Karl Philipp August .
12 . Okt . : dem Schutzmann Heinrich Wick e. T . , Anna Elisabeth .
13 . Okt . : dem Herrnschneider Ludwig Kricke . T . , Anna Jofeaiwa
Therese . 15 . Okt . : dem Tagt . Kari Wenzel t . T ., Louise Anna .

Aufgeboteu . Kansmann John Angenuüller zu Cobnrg mit Elite

Schulz zu Mannheim . Weißbinder Heinrich Steigler zu @ ro8 «

Anheim mit Katharine Herzberger das . Dentist Karl Märker bitt
mit Therese Walter feier . Herrnjchucioer Hermann Göbel feier
mit Lina Weber feier .

Gestorben . 14 . Okt . : Joseph , S . des Taglöhner « Johann Natter¬
mann , 5 M . ; Schrcinergebülfe Karl Ruppert , 17 I . ; Sabine ,
geb . Heim , Ehefrau des Taglöhner « Johann Schmitt , 60 3 *.
Privatier Georg Wahl , 71 I . 15 . Okt . : Pfeilippine , geb . Wagner ,
Ehefrau des Maurermeisters n . Zieyeleibesitzer « Wilhelm Rickolrn ,
49 I . 16 . Okt . : Erna , T . des Manrergehülfe » Christian Del «,
5 M . ______

Kartoffeln für bcu Wintcrbcdarf .

Magifum hon um per Kumpf 23 Pf ., Ceutuer 2 .50 Mk .,
(teilte englische „ 24 „ „ 2 .50 „
Saiger \ Vi » .. 18 „ „ 2 .— „
Maus „ 40 „ „ 4 — „

In größeren Quantums billiger , u . Aller in feilt barer fernster
Qualität frei Haus . 12892

agnTOTEjiWa ? " " " h»’ " ” » !' weiterer Umgebung eine
kleinere Besitzung , welche sich zur Geflügel -

—- zuckit eignet , zu kaufen oder zu pachten gesucht .
Nur genaueste Offerten über Lage und Preisangabe finden Berück¬
sichtigung und bitte solche unter « . v . * 38 im Tagbl .-Berlag
niederzulegen .

Verwandten , Freunden und Bekannlen die traurige

Nachricht , daß er Gott dem Allmächtige » gefallen hat ,
meinen lieben Gatten , unser » uubergefelichen Vater ,

Großvater , Schwiegervater , Bruder , Onkel und

Schivager ,

Herr Heinrich Gtz ,Beste magnum bonum -

Speisekartoffel für bcu Winttlbedars

Centner Mk . 2 . 25
liefert gesackt frei Haus , mit 5 Ctr . und mehr , bei Vorherbestellung

und direeter Zufuhr ab Waggon

0 . F . W . Schwanke , Lebensmittel - Konsum .
Schwalbacherstraße 49 . Telephon 414 .

Spitzen
zum Reinigen , Ansbesferu n . Reappliziren
in tadelloser Ausführung nimmt entgegen

Louis Franke ,
22 . Wilhclmstrasre 22 .

Au « au » u »ärtigrn Zeitungen und nach direrttn
Mittheilungen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Regierungs -Assessor a . D . Emil

Pastor , Aachen . — Eine Tochter : Herrn Or . meck. JuliusWegeler ,

Koblenz . Herrn Dr . Karl Ditges , Eschweiler . Herr » Hauptmann
von Muer , Heidelberg . „

Gestorben Herr Oberlehrer Friedrich Eickhoff , Bielefeld . He . e

Apotheker Paul Müller , Schöneberg . Herr Forstmeister Otto

Marquardt , JakobShageu .

Gestern Abend 9 Uhr verschied in Folge eines Sturzes vom Pferde unser liebes , gutes ,

einziges Kind , mein lieber , treuer Bräutigam , der

Manu Kost u . Logis .
mit großem Borkeller ,
für Eishandlungen ob .

Unterricht im Zuschneiden
und Maßnehmeu sümmtl . Tameu - n , Äinderkleider nach auerkaniit
einfachster Methode , in 8 — 10 Tagen erlernbar . Wiener , Engl . u .
Pariser Schnitt . Borzügl . prakk . lluterricht . Jede » Montag neue
Schülerinncu - Ausnahuic . Eostüme werden zugeschuitten , sowie aste
Arten Schnittmuster zu haben bei 10182

Joie , stein , acad . geprüfte Lehrerin ,
Bahnhoiftraße 6 , int .4ckrlan scheu Hause .

____________________ Eingang durchs Tbor , im Hose 2 St . l .

Leferer oder Primaner zur Rachfeülse in
Latein und Mathematik für Quintaner gesucht .

Zur Bildung cincs besseren Tanz -

fltrfllrS in kleinem Kreise (8 bezw . 12 Paare ) werden noch
lul | 11V einige Herren nnb Damen gesucht . Offerten unter
<> . V . -> 33 au den Tagbl .-Vetlag .

Bleichstratze 15a , 2 , ein fir . möbl . tfckzimmer ( Sonnenseite )
an ein anst . Frl . sofort zu vermiethen . 6577

Frankcustratzc 10 , P . I., erh . j . anst . Mann Kost u . Logis .

Steingaffe 12 , Part . , ungcuirtcs schönes möbl . Parterre -
Zinimer an einen Herrn zu vermiethen . 6329

Trauer - Costumes
allen Grössen stets vorräthi » .

Carl Kirelnier ,
Wcstritzftr . 27 , Ecke Hellmundstr . — Telephon 709 .

Im Austzerkans gcschäfls neue und gebrauchte
Pianos und Flügel billigst zu verkauseu . 14167

Anstalt für Pianofortcvan Hugo Smith ,
Tauuttsstratze 55 .

Verbandwatten und Binden ,
sowie alle Artikel zur liranlieiipllese in nur besten
Qualitäten zu billigen Preisen empfiehlt die 12557

Germania - Drogerie
von Apotheker C . Portzehl ,

Kiiein *<FÄ » KC 5 •».

Königliche Leutuaut n . Adjutant des Hesstsche « Pionrrr - KatatUons S » . 11

Oskar Hardt ,

Caffafchrauk , sowie antike Geldkiste zu verk . Mosen au .
Metzgergasse 13 . 11894

Eine gute Voueertzitfeer zu verkaufen Hermannstraße 16 , 1 .

Trockene Zimmerspäne
zu haben . Bestellungen werden angenommen bei Kaufmann Klees ,
Ecke Moritz - und Goethestraße , und int Papierladen Weimar ,
Langgasse 30 . Karl Ortseifen , Adlerstraße 33 , 2 . 13161

Den bekannten , garantirt reinen

Honiglebkuchen
empfiehlt , wie jedes Jahr ,

W . Zimmermann . Brod - und Feinbäckerei ,
Moritzstratze 40 .

Drei getragene Winterpaletotb , zwei ge -
tragene Herbstpalctotö , mehrere getragene

Anzüge , Astes noch gut , für Mittelfigur , billig zu ver -
kanfen . Näh , im Tagbl . -Berlag . 14168

Sliredale - Terrier , 7 Mt . alt , von prämiirten Eltern , abzug .
Efeemische Werke , Amöneburg . 14130

nach langen , schweren , mit Geduld rttra ;ti e i Leid n

int Alter von 65 Jahren zu sich zu r » e :t .

Um stille Theilnahme litte »

Die trauernden HinterbUrbrnrn ,

Zonnettberg , de » 16 . Oktober 18 )9 .

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 18 . Oktober ,
Nachmittags 3 llfer , vom S er befer uf , Mü gaffe 11 ,
aus statt .

WinW WWerei mir Mveiki
( xcbriider Voltz ,

Wiesbaden , Saalgaffe 4 6 , nächst Webergaffe
( gegründet 179 « ) ,

euipfiehlt sich znm Reinigen von Damen - und Herreu -
Garderobcu , Stoffen , Gardinen k . bei billigsten Preisen .
Schnellste u . pünktliche Liescning . Abholung durch » nser Personal .

10- elat . billig gamirt , auch w . Zeichnungen auf Tuch

Oksskilllilhrr ttligiöfrr Uoitiaa .

Thema :

Wie düukt Euch nm Christus , wes Lohn

ist er ? ( Math . 22 , 42 .)

Freitag , den 20 . Oktober , 8 */z Ufer Abends ,
im Hotel Schützeufeof ( Schützenfeofstraße ) .

Jedermann ist freundlichst eingeladen . — Eintritt frei .
<« . Täubner .

Hülssmontenre sofort gesucht .
F . » ulllein . 14133

_______________________
Electrische Lichtanlagen , Friedrichstraße 43 .

Entlaufen
ein schwarzer Spitz , Namens Piecolo . Wiederbringer erhalten

fnmilirii - llnd | rid ) tcn
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